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Im zweiien Wahlgang gewählt.
Briand verzichtet nach dem ersten Wahlgang .

Die frattzüsische Nationalversammlung , bestehend aus den Mitgliedern des Senats und
der Kammer , wählte am gestrigen Mittwoch den bisherigen Präsidenten des Senats , Paul
D o u m e r , zum Präsidenten der französischen Republik. Doumer wurde im zweiten Wahl¬
gang mit 504 Stimmen gegen 334 St immengewählt , die auf den radikal¬
sozialistischen Kandidaten , den früheren Innenminister Pierre M a r r a u d sielen . Im
ersten Wahlgang standen sich Briand und Doumer gegenüber , es konnte aber keiner der
beiden Kandidaten die erforderliche absolute Mehrheit erreichen. Im zweiten Wahlgang
hatte Briand auf eine Kandidatur verzichtet. Im französischen Volk genießt Doumer be¬
sonders deshalb große Achtung, weil er im Kriege vier von acht Söhnen verloren hat. Zwei
seiner Söhne fielen im Lustkamps.

C§P Versailles , 13 . Mai .
Das Schloß von Versailles , dessen

Name, sowohl mit der Größe wie mit der Srliän-
dun .g unseres deutschen Volkes auss engste ver¬
knüpft ist , zeigte sich am Mittwoch in der gauzcir
Frühlingspracht , um die Nationalversammlung
würdig zu empsangcn . Man hat in den letzten
Tagen fieberhaft gearbeitet, um den verstaubten
KongreHsaal herzürichten und die Wege zu säu¬
bern . Älhon vom frühen Vormittag an strömte
ganz Paris in Autos und voUbefchten Vorort¬
zügen nach Versailles , um dem iiitcrejjanten
Schauspiel beiwohnen zu könne » , an dem be¬
rühmten Frühstück vor Beginn der Wahl aktiv
mitznwirten und den ncncn Präsidenten der
Republik sozusagen mit aus der Taufe zu heben .
Politischer Eifer und bewnndernngssüchtigeEle¬
ganz der oberen Zehntausend weiblichen Ge¬
schlechts geben sich ein Stelldichein , wobei man
gar nicht einmal entscheiden kann , in welchem
dieser beiden Kreise die Gerüchte und Kombi¬
nationen üppiger gedeihen .

Versailles gleicht einer Garnison i m
K r i c g s z u st g n d oder doch wenigstclis im
Manöver . Ueberall Posten mit aufgcpjlauztem
Bajonett , um das alte Schloß eine dichte Schüt¬
zenkette . Die angrenzenden Höfe sind voller
Truppen . Infanterie , Kavallerie, republikanische
Garde und Gendarmerie ans den verschiedensten
Standorten . In den Wandelgängen um den
Kongrcßsaal herrscht ein lebensgefährliches Ge¬
dränge. Die nur 14 Personen fassende Loge der
Anslandspresse ist im engen Korridor von Hun¬
derten belagert, die von der Parlamentswache
rücksichtslos zurückgedrängt werden .

Pünktlich 14 Uhr wird die Nationalversamm¬
lung eröffnet. Senatspräsident Doumer über¬
nimmt trotz seiner Kandidatur den Vorsitz und

wird von seinen Anhängern lebhaft begrüßt,
während die Freunde Briands für den Außen¬
minister demonstrieren, der im Ministerzimmer
das Ergebnis abwartet . Ein Kommunist ver¬
langt entgegen den Bestimmungen der Ver¬
fassung das Wort , woraus sich ein Prvteststurm
erhebt. Zwei Volksvertreter werden handgreif¬
lich . Nach Wiederherstellung der Ruhe beginnt
die A b st i m m u n ^

Das Ergebnis des ersten Wahlganges
lautet wie folgt : Für Briand 401, sür Doumer
442, für Hennesiv 15 Stimmen . Der Rest war
zersplittert. Es wählten insgesamt 001 Abgeord¬
nete und Senatoren . Es findet Stichwahl
statt .

Außenminister Briand hat im zweiten Wahl¬
gang ans eine erneute Kandidatur verzichtet .

Bei der Wiedereröffnung der Nationalver¬
sammlung nm 18 .15 Uhr erteilte der Vorsitzende
dem elsässischen Abg . Dahlct das Wort , der
bekannt gab , daß mehrere elsäsjische Volksvertre¬
ter im ersten Wahlgang für Ricklin , einem
der verurteilten aus dem Kolmarer Prozeß , ge¬stimmt hätten . Der Name Ricklin sei jedoch bei
der Verlesung des Abstimmungsergebnissesnichtgenannt worden. Dahlets Ausführungen wur¬den immer wieder durch heftigen Lärm unter¬
brochen. Präsident Doumer erwiderte darauf,daß es nicht üblich sei , die Namen derjenigenKandidaten zu nennen, die weniger als zehnstimmen erhalten hätten . Der Name Ricklin
zahle also unter die „Splitterkandidaten " . Trotz¬dem werde die Bemerkung des Abg . Dahlet imProtokoll ausgenommen.

Nach dieser Erklärung , die wiederum Lärm
hervorrief , wurde mit der Stichwahl begonnen,die das oben gemeldete Ergebnis hatte.

Llnterwegs nach Genf.
Deutsche Delegation abgereist. - Heuie erste Fühlungnahme .

lEigencr Dienst des Karlsruher Tagblattes .j

W. Pf . Berlin . 18 . Mai .
Die deutsche Delegation für den Europa-

Ausschuß und die Tagung des Völkerbundsrates
hat, nachdem in einer abschließenden Beratung
am Vormittag das Kabinett die volle
Einmütigkeit über die in Genf ein¬
zunehmende Haltung der deutschen
Delegation festgestellt hatte, am Mitt¬
woch nachmittag um 4 .20 Uhr mit dem fahrplan¬
mäßigen PU-Zug Berlin verlassen . Auf dem
Bahnsteig des Anhaltcr Bahnhofes hatten sich
zur Verabschiedung der Delegation der Staats ^
sekretär des Auswärtigen Slmtes von Bülom
und Ministerialdirektor Köpke cingefunden . Dte
Abordnung, die diesmal nach Genf geht , ist grö¬
ßer als sonst . Der Reichsaußenmintster wird
von 15 Referenten und einer Reihe von Amts-
gehilsen , Dolmetschern usw. begleitet . In den
Kreisen der deutschen Delegation hat man vor¬
läufig noch keinen Ueberblick, wie lange sich die
Verhandlungen in Genf hinziehen werden.
Zweifellos hat man nicht nur bei der deutschen
Delegation , sondern auch bei den anderen Dele¬
gationen den Wunsch , zu Pfingsten wieder zu
Hause zu sein. Es ist aber keineswegs aus¬
geschlossen , daß die Tagung nach Pfing¬
sten fortgesetzt werden muß . Jedenfalls ist

die deutsche Delegation ans einen längeren Auf¬
enthalt in Genf vorbereitet.

Reichsaußenminister Dr . Eurttus wird schon
am Donnerstag eine Unterred ung mit
dem englischen Autzenminister Hen¬
de r s o n haben . In dieser Besprechung werden
die beiden Staatsmänner bereits alle Fragen
berühren , die diesmal in Genf vor und hinter
den Kulissen zur Delxitte stehen. Zunächst wird
der deutsch -österreichische Zollunionsplan im
Vordergrund des Interesses und der Erörte¬
rungen stehen. Fast ebenso wichtig werden aber
die Besprechungen über die Abrüstungskonferenz
sein. Während wohl nicht mehr daran zu zwei¬
feln ist , daß Henderson Vorsitzender und Eiens
Tagungsort der Konferenz wird, stehen sich in
sachlicher Beziehung hier die Meinungen nach
wie vor schroff gegenüber. Ein weiterer ivich-
tiger Beratungsgegenstand werden die Wirt¬
schaftsfragen im Zusammenhang mit der Welt-
mirtschastskrise sein. Hier wird im Hintergrundimmer die Reparationsfragc stehen, auch wenn
sie offiziell keinen Beratungsgegenstand in Genf
bildet . Schließlich wird aber die deutsche Dele¬
gation ihr Augenmerk auch aus die Danziger
Fragen und auf die polnischen Minderheiten- ,fragen zu richten haben , da auch hier wichtige
deutsche J -nteressen auf dem Spiel stehen.

Paul Doumer.
Frankreichs 13. Präsident .

Paul Doumer hat sein Lebensziel erreicht :
er ist zum Präsidenten der französischen Repu¬
blik gewählt worden. Lcichr wurde ihm dix Er¬
reichung dieses Ziels nicht gemacht. Schon im
Jahre 1906 wurde sein Name im Zusammen¬

hang mit . dent Präsidentschaftswahlen viel ge¬nannt . . ! Damals ! . unterlag ix gegen Fallisres .
Seitdem hat er ein Bierteljahrhundert warten
nlüffen , bis er eine neue Chance hatte. Dies¬
mal hat er sein Spiel gewonnen.

Dvumers Wahl ist eine Ueberraschung , weil
er g e g c n B r i a n d anstrcten mußte. Briand
galt mit Recht als Favorit , und doch konnte ihn
Doumer überflügeln . Achnliches hat man in
Frankreich schon wiederholt erlebt, das letzteMal bei den Präsidentenwahlen 1924. , Damals
war Paul Painleve , der Kammerpräsident, der
designierte Kandidat der großen Mehrheit in
der Kammer, und doch ivurde er von dem da¬
maligen Senatspräsidenten Doumergue ge¬
schlagen. Die Senatoren , die bekanntlich zu¬
sammen mit den Kammcrabgeordneten die
Nationalversammlung bilden, hatten für ihren
Vorsitzenden gestimmt . Die republikanische
Mitte der Kammer hatte zum Teil ihre Stim¬
men auch für Doumergue abgegeben , der zwar
auch ein Angehöriger des Linkskartells wie
Painlevs . war , aber doch als Gemäßigter galt.
Daß die Rechte der Kammer das kleinere Uebel
vorzog und für die Wahl Dvumergnes stimmte ,
war nur zu gut erklärlich . Eine ähnliche
Situation hat sich auch diesmal ergebe » . Und
so konnte Doumer als Sieger ans dem Wahl¬
kampf hervortreten .

Daß Briand der Besiegte ivurde , bedeutet
keine Niederlage für ihn . Die National¬
versammlung hat einfach in ihrer Mehrheit be¬
funden, daß Briand als Außenminister mehr
leisten kann , denn als Staatspräsident . Die
Aufgaben des Staatspräsidenten sind in Frank¬
reich traditionsgeniäß repräsentativer Natur .Eine starke politische Persönlichkeit im Elysec -
Palais bietet gewisse Unbcguemlichkeiten . Die
französischen Parlamentarier haben schon immer
eine ehrbare Mittelmäßigkeit als Staatschef
vorgezogen . Rur selten haben sic eine Aus¬
nahme gemacht, und diese bekam ihnen, wie im
Falle eines Millerand , nicht sonderlich gut.
Auch Poincars als Staatspräsident war ihnen
zu aktiv . Nicht umsonst hat er in der Geschichteder Entstehung des Weltkrieges eine so hervor¬
ragende Rolle gespielt . . . Am zufriedensten
war man in Frankreich mit Doumergue , dem
gütigen, ewig lächelnden Gastonnet, wie der
Südfranzose im Volke schcrzhastcrweise genannt
wurde. Doumer wird zweifelsohne viel weni¬
ger als sein Vorgänger Doumergue lächeln.Dazu hat er . der im Kriege vier Söhne ver¬loren hat , persönlich nicht viel Anlaß . Aber
auch Doumer wird sich ausgezeichnet in dieRolle eines Schiedsrichters fügen , die Doumcr-
gue so erfolgreich gespielt hat.

Der Lebenslauf Paul Donmers ist schnell cr-
?avlt. . Es ist der typische Lebenslauf eines
sraiizomchcn Staatsmannes . Am 22. März 1857tti Anrrllac (Departement Cantal in Zentral -
Firankreichj geboren , wurde er Advokat und
Journalist . 1888 zum ersten Male in dieKammer als radikaler Abgeordneter gewählt.
!^urde er sieben Jahre später Finanzministerrm Kabinett Leon Bourgeois . Von 1897 bis1902 war Doumer Gcneralgonverneur von
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Indo -China , von 1905 bis 1900 Präsident 5er
französischen Kammer . Als solcher unterlag er
aber wie bereits erwähnt , bei der Wahl des
Präsidenten bcr Republik gegen den SenatS -
präsidenten FalliSres .

Im Jahre 1912 siedelte Doumer in ben
Senat über , wo er öie Führung bes rechten
Flügels ber Radikalen übernahm . Im Herbst
1917 war er Minister ohne Portefeuille im
Kabinett Painleve . Im Jahre 1921 wurde er
von Brianb zum Finanzminister berufen und
verblieb auf diesem Posten genau 1 Jahr . Im
Dezember 1925 wurde er wieder Finanzminister
unter Briand , konnte sich über nnr drei Monate
halten . Der französische Franc machte damals
eine entscheidende Krise durch , und Doumer
war nicht der Mann , der die riesenhafte Auf¬
gabe der Francstabilisierung bewältigen konnte .
Im Januar 1927 wurde er zum Lenatspräsi -
denten gewählt , und als solcher war er gestern
Präsident der Nationalucrsammlnng , die den
75jährigen zum Präsidenten der Republik
wählte .

Bleibt Briand
Außenminister?

711. Versailles , 18. Mai .
In einer amtlichen Verlautbarung , die der

Außenminister zur Begründung seiner Haltung
ausgegeben hat , heißt cs :

„Eine große Anzahl von Mitgliedern der
Nationalversammlung hat Briand gebeten , seine
Kandidatur auch im zweiten Wahlgang aufrecht
zu erhalten . Er hält jedoch eine derartige Hal¬
tung als mit seiner Würde unvereinbar , denn
selbst wenn die Möglichkeit eines Erfolges ge¬
geben wäre , würde er unter diesen Bedingun¬
gen nicht die moralische Autorität finden , die
notwendig ist , um die hohen Funktionen des
Präsidenten der Republik zu erfüllen ."

Der offizielle Verzicht Briands hat in den
Kreisen seiner Freunde größte Bestürzung her¬
vorgerufen . Man fürchtet jetzt, daß Briand
unter Umständen gezwungen sein könnte , auch
als Außenminister zurückzutreten ,
da fein persönliches Ansehen durch das un¬
günstige Wahlergebnis selbstverständlich gelitten
habe . Man nimmt jedoch an , daß Briand trotz¬
dem nach Gens gehen werde und vorläufig
nicht an einen Rücktritt denke. Das Gesamt -
kabinett bleibt ohnehin nur noch «inen Monat
im Amt . Ob Briand allerdings dann wieder in
den Quai d 'Orsay einzieht , erscheint in diesem
Augenblick fraglich .

Beleidigungsprozeß
gegen Dr . Hugenberg .

Gerichtliches Nachspiel zum Volksbegehren
1929.

771 . Berli « . 18. Mai .
Bv,r dem Schöffengericht Berlin -Mitte fand

am Mil ^ voch ein gerichtliches Nachspiel zum
Volksbegehren 1929 statt , bei dem sich Dr .
Hugemiberg zu verantworten hatte . Die
Anklage legt ihm zur Last die Abfassung eines
Artikels , der eine Beleidigung des damaligen
Reichsinnenministers Severing , des damaligen
preußischen Innenministers und mehrerer
Länderregierungen darstelle . Ein Redakteur
des „Tag ", sowie der Chefredakteur der „Deut¬
schen Zeitung " sind bereits wegen dieses Ar¬
tikels zu je 150 Mark Geldstrafe verurteilt
worden . Dr . Hugenberg war persönlich an¬
wesend. Er gab zu, den Artikel selbst geschrie¬
ben zu haben und nahm die voll« Verant¬
wortung auf sich .

Der Angeklagte wurde wegen öffentlicher Be¬
leidigung zu 500 Mark Geldstrafe oder
ersatzweise zu 20 Tagen -Haft und zur Tragung

Berliner Lustspiele .
Kurt Bois hat sich mit Hilfe seines spaß¬

begabten Theaterkollegen Max Hansen ein
Stückchen zurechtgezimmert , „Dienst am
Kunden " heißt es . Schauspieler -Stücke sind
sonst ein minderes Vergnügen , sie dienen meist
ohne zureichenden Grund dem Bedürfnis sich
selbst zu inszenieren . Kurt Bois aber hat eine
Hanswurstlaune einzusetzen . Ein quirliges ,
sprudelndes Temperament , das sich sieghaft be¬
hauptet gegenüber allen Gesetzen der Logik und
Vernunft . Gern verzeiht man ihm die Wahl -
losigkeit der Mittel , die tausendfach erprobten
Schwanksituationen — es ist vielleicht keine ein¬
zige Wendung sein geistiges Eigentum '. — ,
denn ihm , dem Schauspieler , ist das unsinnige
Charivari naturgemäß, ' er trifft sich mit allen
Komikern von Geblüt im uralten Mimus .
Alles in allem : es war nicht der schlechteste
„Dienst am Kunden " . Oder soll man sich dessen
schämen, daß das Zwerchfell kein „Wenn " und
„Aber " duldet '?

*
Ein neuer Mamu Fritz Peter Buch .

„Schwengels "
, sein Stück, das zur Urauf¬

führung kam, gibt sich als Schwank aus . Be¬
scheidenheit? Vielleicht will der Verfasser
sagen : es ist nicht so bös gemeint , seid nicht
gleich verstimmt , wenn ich ein paar bittere
Pillen zu schlucken gebe. Man ist ja heutzutage
empfindlicher denn je , wenn es sich um gesell-
schastliche Gegensätze handelt . . . Im Grunde
hält er sich an die alte ernst - heiter « Volksstück-
überlicferung . Buch hat warme Zuneigung zu
einem rechtlichen, unverbildeten Volkstum und
die Kritik an den lleberheblichkeiten einer glück -
begünstigten Oberschicht. . Der Vorarbeiter
Schwengel hat für einen Reklamevers einen
Preis erhalten - Er und seine Frau dürfen mit
dem Flugzeug fahren , dürfen es sich 14 Tage
lang in einein pikseinen Kurhvtel gut sein
lassen. Nun , man weiß schon, wie es kommt .
Ter in gesellschaftlichen Formen unerfahrene
Mensch erregt Anstoß . Er tut nichts Schlim¬
mes - Zieht nur hilfsbereit — inmitten all der
Fracks und Dameutviletten — seinen Rock aus
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der Kosten des Verfahrens verurteilt . Dem
Rcichsminister des Innern , dem preußischen
Innenminister , dem braunschweigischen Innen¬
minister , dem anhaltischcn Staatsministeriuti
und der Schaumburg -Lippischen Landesregierun¬
gen wird die Befugnis zugcsprochen, das Ur¬
teil im „Berliner Lokalanzeiger "

, im „Tag " und
in der Deutschen Zeitung " auf Kosten des An¬
geklagten bekannt zu machen. Die vorhandenen
Exemplare der drei Zeitungen , sowie die zu
ihrer Herstellung benutzten Platten und For¬
men sind unbrauchbar zu machen.

Gegen Gehatts -
und Pensionskürzung .

Die Buudesleitung des Deutschen Offi -
z i e r -B u n d e s hat sich in einem Schreiben an
den Reichskanzler gewandt und gefordert , daß
im Hinblick auf die in der Tagespresse umlau¬
fenden Gerüchte über in Aussicht stehend« wei¬
tere Gehalts - und Pensionskürzungen , welche
schon ziemlich bestimmte Formen angenommen
haben , von Maßnahmen dieser Art unter allen
Umständen abgesehen werben möge , weil jede
weitere Kürzung der Versorgungsgebühriiisse
der Altpensionäre und deren Hinterbliebenen
eine noch weitcrgehende Verelen¬
dung dieser Kreise zur Folge haben müßte .

KkmmllNlitrntcrrkr ln övlmitl
Weitere Ausschreitungen gegen Klöster.

C§3 Madrid , 13. Mai .
In Madrid herrscht eine ungewöhnlich

nervöse Stimmung . Gerüchte aller Art
durchlaufen die Stadt . An drei Stellen der
Stadt sieht man erneut Rauch und F l a m-
mensäulen aussteigen . Es sollen wieder
Klöster und Kirchen überfallen und angezündet
worden sein . Die Hauptplätze und wichtigsten
Straßen der Stadt sind mit starken Truppen¬
kontingenten besetzt . Maschinengewehre und
Tanks sind an den strategischen Punkten der
Stadt in Stellung gebracht . Der Verkehr , st
unterbrochen . Angeblich versuchten die Kom¬
munisten erneut zu demonstrieren . Die Lage ist
äußerst gespannt .

Der Aufruhr soll auf gauz Andalusien über-
gegriffe« haben. In Murcia sollen zahl¬
reiche Klöster und die katholischen
Zeitungenaugezündet worden sein. Die
Gouverneure von Malaga und Sevilla sind
znrückgetrete». Die Klöster in Logrou» und

polnische Spionage in Pommern.
Aufsehenerregende Verhaftung in Danzig .

# Stettin , 18. Mai .
Wie die ,Fiauenburger Zeitung " meldet , hat

sich herausgestellt , daß der polnische Spionage¬
dienst von Danzig seine Fäden nicht nur nach
Ostpreußen , sondern auch nach Pommern
spinnt . In der Person des im polnischen
Spionagedienst eingesetzten Studenten Sieg¬
fried Faltenbacher , der vor einigen Tagen
in Danzig unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet wurde , hat man
einen guten Fang gemacht . Es konnte ihm
nachgewiefcn werden , daß er Anfang April ds .
Js . im Ferienlager des Deutschen Hochschul¬
ringes in Stolp , Belgard und Schmenzin unter
der Maske eines Biedermannes gespitzelt hat .
Faltenbacher mußte gestehen , daß er ein
Agent des polnischen Nachrichten¬

dienstes fei und den Auftrag habe, in Dadzig
und den deutschen Osiprovinzen zu arbeiten .
Dabei habe er mehrere Reifen auch in Pom¬
mern erledigt . Bon militärischen Stellen in
Gdingen habe er Informationen über seine
Tätigkeit erhalten und sei auch von ihnen mit
den nötigen Geldmitteln versehen worden . Um
Faltenbacher als Provokateur in Danzig ein -
setzen zu können , habe der polnische Agent ihn
aufgefordert , Mitglied der NSDAP . zu werden .
Faltenbacher sollte als angeblicher National¬
sozialist in Danzig irgendeinen politischen
Zwischenfall mit einem Polen heraufbeschmören ,
um eine Tat zu konstruieren und in die Welt
hinauszuposaunen : Ein Pole sei wieder einmal
in Danzig von nationalsozialistischen Elementen
überfallen worden .

Die Mrsteigttimg ötregluwff .

Das Ergebnis : 2575000 Mark .
TU . Berlin , 18. Mai .

Der zweite Tag der Versteigerung der
Sammlung Stroganoff durch das - Kunstauk¬
tionshaus Rudolf Lepke begann bet nachlassen¬
dem Interesse — gestern hatten über 600 Men¬
schen aller Sprachen den großen Saal des Brü -
dcrvercinshauses gefüllt — zunächst mit der
Ausbietung kleinerer Objekte ^
Dennoch erzielten auch diese zum Teil kostbaren
Basen , Uhren , Kandelaber und Bronzen , meist
französischen Ursprungs aus dem Palais Stro¬
ganoff am Newski - Prospekt angemessene Preise .
Für eine vergoldete Standuhr aus dem Besitz
des Zaren Paul I . wurden 1200 Mark bezahlt ,
für eine Standuhr aus Gold und Bandachat
10 000 Mark . Wettere Standuhren Londoner
Arbeit des 18. Jahrhunderts kaufte ein Ber¬
liner Händler für 5000 Mk . Bon den zahlrei¬
chen Bronzekandelabern ging die mit 30 000 Mk .
limitierte Arbeit von Clodion zurück. Andere
Kandelaber , gleichfalls französischen Ursprungs ,
bewegten sich meist um 6000 Mk herum . Ein
paar Wandläufer im Stile Louis XV . kosteten
3500 Mk . , eine Art antiker Onyx -Schale 2600
Mark , ein paar ausgezeichnete Porphyr -Basen

gingen mit 10 000 Mk . zurück. Gut bewertet
wurden einige Porzellauoasen aus dem Anfang
des 18. Jahrhunderts , die für 6800 Mk . i^ach
Paris gingen .

Der Kampf um öie französischen Mö -
v e l öes 18. Jahrhunderts spielte sich fast nur
zwischen einigen Pariser Händlern ab, öie auch
alle größeren Stücke erwarben . Sie bezahlten
z . B . für einen Allerdings kostbaren Tisch aus
Edelholz mit verschiedenen Marmorarten und
Halbedelsteinen eingelegt 30 000 M, für ein paar
Konsolstücke Louis XVI . 26 000 Ji , für einen
Sekretär von Dubut 29 000 M. Die Amerikaner
erstanden die Büsten Tiderots und Voltaires
von Houöen für 45 000 bczw . 26 000 , H. Die
Marmorfigur des Sitzenden Amor von Fal -
ivnet ging für den hohen Preis von 64 000 M
wieder in die französische Provinz . Von den
Nobel ins brachte ein von Kaiserin Katharina II .
von der Königlichen Manufaktur in Paris be¬
stelltes Tapisserie -Bildnis 6200

Auf der Versteigerung , die rund 2 575 000 M
ergab , konkurrierten in der Hauptsache Fran¬
zosen, Holländer und Engländer . Nur ungefähr
ein Fünftel der Kunstgegenstände blieb in
Deutschland .

Saragossa wnrden vorsichtshalber geriimH^
gefichts der drohenden Haltung , der « . p
rang . Aus Cordova wird berichtigt, da» ^
der Abwehr kommunistischer Demo »)» ^
zu Schießereien gekommen ist, » «&*» **

j(p
Tote und acht Berwuubete gegeben AS
in dieser Stadt brennen die Klöster. C g,,
lencia wurden die Klöster gestürmt und
fasse» vertriebe » , ebenso in Bilbao #•

än Granada fielen den Flammen alle«» ^
irchen und zwei Klöster zum Opfer -

Kirche wurde mit Bomben gesprengt. 6 %^
laga wurde sogar ein Angriff ans ein« .A»
kaserue »ersucht , der jedoch oou den “
mit der Waffe abgeschlagen werde» koHL ' F

Der Kardinalerzbischof von Sevilla ,>
Vorsichtsmaßnahme die Räumung IL,iti
licher Klöster angeordnet , In
konnten die Ordensbrüder , die an ihr * '

„irt
fixe geklammert , die Konvente verließe^ ,^
mit den größten Anstrengungen vor der
ten Menge gerettet werden . . , ,in<

In einem Madrider Jesuitenkloster
der wertvollsten Bibliotheken mit 100
den den Flammen zum Opfer . Auch m ^
fielen große Kostbarkeiten dem Po °e §
Opfer . So der berühmte Christus
Die bischöfliche Sommer -Residenz bei
wurde von der Menge gleichfalls in
gesetzt . .„»»es"

Das Madrider Presseorgan der So »'^ ,
kraten fordert öie sofortige Einberusiw « ^ ,
Nationalversammlung zur Rettung der J jii
blik. In Barcelona wurden
Truppen alarmiert und die Stadt w» jit
besetzt aus Grund von Gerüchten , ^
Kommunisten Ueberfälle auf die dam „j(j!
Klöster planen . Anscheinend ist es a«
dazu gekommen. teil11izu gekommen . <

Der Generalstaatsanwalt der 31«»»°" '
einer Zeitung mit , daß er einen

Prozeß gegen König Alfons ^
anstrengen werde , weil er vermute ,
König , den er schon seit dem 18 . Septem "'

^
nicht mehr als König der Spanier -ä
könne , in Verbindung mit dem Bestvsi
„ALj . C .

" stehe und an den Borkommnni
Sonntag mit Schuld trage .

Spaniens Außenministtk
über die Ltnruherr .

TU. G-»1. 13'
„TV

Der spanische Außenminister L e r r op
heute Pressevertretern eine Erklärung '"

Jj ftü1'
Unruhen in Spanien ab und wies dar
daß es sich hierbei keineswegs um £*ne
revolution handle . Die Unruhen feie» »
durch kommunistische Element *
Sowjctrutzlanb verursacht worbe" '
sei die Regierung entschlossen. die koM^ *
sche Bewegung , die keinen wetten
Spanien angenommen habe , mit alle«
zu bekämpfen , die gegenwärtige
ordnung aufrecht zu erhalten und das
etgentum zu schützen . F

Der Munster erklärte ferner , daß
spanische Regierung entschlossen sei , d >* E
wärtige Stellung Spaniens in Maror ^ v
allen Umständen aufrecht zu erhalten -
gierung lege großen Wert auf enge
schaftliche Beziehungen mit FrankreicY-

Des Himmelfahrtstages wegen
morgige Ausgabe des Karlsncher Ta»"'

erst vormittags 11 Uhr.

und bringt eine Lichtleitung in Ordnung , mitder ein Angestellter nicht fertig wird. Er ver¬breitet nur Proletarierlust . Schließlich wird
er hinausgesetzt , wofür er freilich dem Hotel¬direktor ein« knallende Ohrfeige versetzt. In
demselben Hotel veranstalten die Herrschaften ,zu einer Wohltätigkeitsgeste bemüßigt, ein Festzugunsten von Kindern ausgesperrter Arbeiter,unter dem Schlagwort : „Helft Tränen trock¬
nen !" . . . Zwei Glanzrollen , von zwei glän¬
zenden Darstellern in Obhut genommen . Es
gab einen durchschlagenden Erfolg.

Florian Kienzl .

Theater und Musik.
Liederabend im Studentenhans . Nachdem die

Gattin des Ehrensenators der Fridericiana ,
Lotte Vogel , im Dezember v . I . schon ein
schönes und erfolgreiches Konzert gegeben hatte ,
kam sie in diesem Maien wiederum geflogen und
kletterte wie die Lerche Lenaus an ihren bunten
Liedern selig in die Lust . Will hier besagen : in
die Herzen ihrer dankbaren Zuhörer , die sich im
Saal des Studentenhauses eingefunden hatten .
In einer fein ausgewogenen 'Dreigliederung der
Vortragsordnung brachte die Sängerin Schu¬
bert , Schumann und Brahms , also drei göttliche
Liedmetster . Ueber den musikalischen Anlaß
fesselnd gab sich nebenbei der Zyklus Chamisios
„Franenliebe und -Leben" als Dichtung , näm¬
lich als Vergleich zur Liebesaufsassung der heu¬
tigen Frau , die von dem besungenen lieblichen
Liebesmagdtum und dem „herrlichsten von allen "
so unterschiedlich ist wie etwa die Postkutsche
Adalbert von Ehamissos von dem Do X . Die
Künstlerin suchte und fand ihre Domäne im
schlichten und herzlich empsnndenen , sozusagen
hauskonzertierenden Bortrag . Vielleicht ging
sie diesmal in ihrer Zurückhaltung zu weit ;
man mochte sich in der von ihr allein zu bestrei¬
tenden Liederfülle eine stärkere dynamische Ab¬
wägung und Abwechselung gewünscht haben .
Im übrigen . bleibt es bei der frohen und freu¬
digen Anerkennung , die seinerzeit hier aus¬
gesprochen werden durfte . Wiederum saß
Generalmusikdirektor Krips als mitgchender

Begleiter am Flügel und abermals bedeckte sich
dieser Flügel mit Blumen , darunter einer zau¬
berhaften Orchidee , die der aparten fraulichen
Erscheinung der Lotte Vogel überaus gemäß
war . I . Br .

Die Manuheimer Dtamitz -Gemeindc . Ver¬
gangenheit wird wieder Gegenwart . . . In
einer Zeit , die immer nach Neuem sucht und
viel unfruchtbare Experimente auch aus musi¬
kalischem Gebiete macht, dürfen auch die alten
Meister sich regen , und siehe da : die totgesagtcn
„Alten " leben noch . Mancher von ihnen er¬
weist sich sogar lebensfähiger als viele Neue ,
die nur „anders " wollen , weil sie nicht anders
können , lKunst kommt aber von können her ,
nicht von wollen , — sonst hieße sie Wulst , hat
einmal Hans Thoma gesagt .) In Mannheim
hütet die Stamitz -Gemeinde das teure Erbe aus
„vor Bachscher Zeit ", zehn Jahre schon . Sie
hat unter Leitung des seinnervigen Max Sinz -
heimer schon viel des Schönen aus alten
Truhen hervorgehvlt und kostbare Schätze, die
vergessen waren , wieder entdeckt. Nicht wegen
des materiellen , nur wegen des künstlerischen
Gewinns , aus reiner Freude am Musizieren .
So berühren sich die Extreme auch in der Welt
der schönen Künste . Das Festprogramm des
Jilbiläumskvnzertes war ein neuer Beweis für
Stnzheimers unbeirrtes Stilgefühl : die Lei¬
stungsfähigkeit des Orchesters (mit dem Lene -
Hesse-Ouartett als künstlerischem Kern ) zeugte
für die Arbeitsfreude dieses hochbegabten
Orchester -Erziehers . Da hörte man die Ouver¬
türe zu Handels „Esther "-Oratorinm , Antonio
Vivaldis A -Moll -Konzert für Viola d 'amour ,
Streichtirchestcr und Cembalo , mit Paul Hinde -
mith als Solist der Viola -Partie , als dritten
Leckerbissen Bachs C-Dur -Konzert für zwei
Cembali und Streichorchester , mit Alwine Mös -
linger und Aiax Sinzheimer an den Tolo -
instrumenteu , ferner das Ttreichtrio für zwei
Violinen und Cello von Karl Stamih , endlich
als zündendes Finale Mozarts Es -Dur -Sin -
fonie für Violine . Viola und Orchester mit Lene
Hesse und Hindemith , der wieder herrlich
führte . . . Es war in allem ein wirkliches Fest .

Fritz Droop .

Kunst und Wiffenfcha ^
Musikhistoriker Moser , _

doktor . Der Direktor der Staatlichen

* 2

sür Kirchen- und Schulmusik in ^
Honorarprofessor für deutsche MusikgeV̂ s«̂
der Universität Berlin , Dr . Joach "N ^ ,j»e^
von der Theologischen Fakultät der: w 0 ,,
Königsberg wegen seiner Berdienste ^ t^
Kirchenmusik zum Ehrendoktor ernano
— Der Musikgelehrte, der durch
historische Abhandlungen , besonders
deutschen Musikgeschichte, und durch
„Geschichte der evangelischen Kirche "
der Wissenschaft sehr gut bekannt t

}
6 .VfÄ

Berlin als Sproß einer alten
geboren . Er studierte an den
Marburg , Berlin , Leipzig und
habilitierte sich , nachdem er als ^
ganzen Weltkrieg teilgenommen
1919 an der Universität Halle .

E ^ ^ yi^ A
einem tsinf als a . 0 . Professor au d >c
Heidelberg und wurde 1927
der Staatlichen Akademie für '
Schulmusik in Berlin ernannt , wo
tig zum 0 . Honorarprofessor an d **
ernannt wurde .

Arzt -Anekdote .
Prof . Ang . Bier , der berühmte dc"E

und Erfinder der Rückenmark -Anast'^ c»^
Verwendungder Hyperämie zu Hcrlr'

„
in dom Rufe , ein unerschütterliches,p b* r

ffsogar sagen , unverbesserlicher OPv "
Als er gelegentlich eine Schwester
es dem Patienten ginge , und die ' ' [ ff
widerte , sehr schlecht, mies sic der ^ <4* f
,/So etwas darf man nie sagen , me » -

(,» !*
müssen eben antworten , der Kran >■
ein , daß es ihm schlecht ginge .

Am nächsten Morgen erkundigte siw
mals nach dem Befinden deSsew* , „ „ st -
Dieselbe Schwester gab folgende

tot zu ftinPatient bildet
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Der Schrecken - er Meere
Meine U-Boot-Abenteuer

^ Von Korvettenkapitän Max Valentin « r.

M

e Kapitän
auf einem Segler .
nicht flfiiü', 5(16 eä 1

'
ich für einen Melden "

“4*» : siBpr ’ m bürgerliche» Leben zu ver-
(£rt„ ,,

Nn ich nun doch noch lebe, kann ich
Zu , langen nicht mit dem Bericht über

Me . ^
beenden, wie ich

's eigentlich tun
ich es benn wenigstens als Seemann

7*8,
b meine Leser nicht damit enttäu -

"*>a.

' Oflfc 'i. tjti , muji uumu cuuau «
i,i’.4l8attn,a t§lleit die Kreuzfahrten eines
- Kellas der nach dem Kriege und , Gott
1$ f cute notJ> n^nua bewegten
if! e Tee^ ichastslebcns schildere . Aber meine
I ! E TccsÄ^ ' will ich schildern , meine
■’ '*•*' k ‘,r*' “ tc mir zu einem wirkungsvol -

IsE 'bpn'
Ick unter meine Memoiren ver-^ " litt Schiffbruch!

*>»es
^^ ^ Ellschafter einer Firma geworden,den Motorschoncr „Juno" an-

rhni verschiedene gewagte Fahr -
\3 - F » s

^
^ bmen , zu denen es indes nicht

Äl satir. , ,
lle nämlich an die Jenisseimün -

,
?be?

'"uckbefLern .
^ ^ hinbringen und rus -

^ sesagt, dazu kam cs nicht, ich blieb

an-

Tic ^ braven '
Ostsee .'"w" war ein üu,chaus seines Schiss,

sic ^ s^lne Seetüchtigkeit anbetraf ,
A wir Wer sie war gut : Selten ,8 wst Maschine brauchten , meist segel-rcr

iitfcr ns“ 11,111 Hy
,C . vfA r.

®
.tett'? auf einem Segler sehr ge»

> dj^ p ' tän war ich . Und ich gestehe , daß’m. v .- ' '< ; iei
doch als Kadett eine tüchtige

folgert Segelschiffe genossen, ja ich
J ». den ff ,

l . daß ich der erste war , wenn es
> Mn» ,7r

"6landern oder sonst jemanden , dem
wollten , etwas vorzuentern ,

th Am sz 1 war 's . da lagen wir einmal
^ l>schc,, ^ " lschiss „Moltte " zwischen vielen
^ elmc- . '^ ' ° a dfchiffen , die sich hier für das
»A * •5oh »i.lltlii'ocr gesammelt hatten.
:rl b>c ». stlen sahen in den Engländern etwas
!>,5<chilt ^ bvmejster - er Seefahrt und wurden
;(U9tietr n*

lu keiner Weise irgend etwas zit
» >» uns gar durch eine Tvlpatfchig-

Sfe^ ®068 kam englischer Besuch an Bord :*#\ «’MUl CUUi .l | UJCI. 'UC | UUJ UH -OULi ».
iÄut e

n ®® 9ut auKsehender Offiziere , typische" wettergegerbten , schnittigen Ge-

sabelhast.
belauschte ich jsdes Wort der

Agenz “
,
"4, die sich auf dem Achterdeck sehr

118 >n ^ Mwcckelte . Die Herren hatten bei

»>i. w8er .er eingenommen , jetzt lachten sie
i Aer Üeiten Art , füllten das ganze Deck

Aitt^ .
^ Selsächsischen Selbstsicherheit . . .

JA » , *u weinen Träumen hörte ich meinen
s». llg auf , lief zu unserem Komman-

s,, .
"d fM Wich gerufen hatte .

« *8 a?, .
le die musternden Blicke von einem

Air Z.btzend dieser englischen Seeoffiziere
^ Ie »n ben .
Ntzj/Mer

"
, sagt « mein Kommandant, , „en -

« svr»^ wal den Herren etwas vor .
"

dtM » augenblicklich in die Wanten . <, ,.u blints -? augenblicklich in die Wanten , ent-
. ej^ schnell meinen Feldzugsplan . Lief

Mi
' . . ' *

;
f bi

a«
M bis an

"
- ie

^
N̂ ck deT Ratzes

"
Das

X *bhr lustige Angelegenheit in dieser

. faiiLT . « ‘« ms » rretvzllgvpuin . « >esA 'chhörnchen die Strickleitern hinauf,
is*A lrgendwie konnte . . .

biit??̂ Eng bis zur untersten Rahe . . .
s» 8»( x ncI1 ' ohne mich anzuhalten , die
A febL“,0® untergoschlagene Segel und die
-?! a: VC”Ä hJa au kl - m . ta rt\ * a

0 .̂ 8 ich kehrt , sprang wieder in die
E - l" tc so schnell ich konnte bis zur

WeB»„ bche des Mastes empor. Erreichte den
»As « "Pf - Nun war ich 50 Meter hoch !
AA , qtA .klopfte mir jetzt schon zum Halse

8tin,d , rch mich auf die Kugel von bloß
»Abfz,s " Durchmeffer schwang , eine leben-

sAl Außftgur des Mastes bildend . . .
V am ich doch kerzengrade, stützte

8s ging , mit der einen Wade an
CBlitzableiter des Mastes . . .
jAunber Reling angekommen, markierte

eleX
d^ 8slij^ ,

" ieim Salto landete ich ans der Was-
Weii' bischte in die See . . .

< Äch ^ 8» Augenblicke fiel mir ein Trick
E Tv ?, .

ie es den Briten schon zeigen . . .
Ä»

ttSe batte ich noch die neugierigen
t». ^Ofbpitf - Dffiziere wie ein Phantom an
CH ^ attLl,e 0 e tt gesehen. Jetzt schwamm ich
, • ,

"tr • . . tief . . . mußte noch tiefer

tw
ic Augen auf : Als schwarze Wand

tirt
1 ber Koloß des Schiffsleibes . Aber

^ Uko^ Senug, um unter dem Schiff hin -

^ f , wie ein Ball . Ergriff das
u *eg aus Deck . . . und sah gerade

noch meine Kameraden und die Engländer , die i Natürlich : Praktischen Wert hatten diese
auf der anderen Seite , beunruhigt über mein Kunststücke keinen, aber sie zeigten doch , wie sehr
Nicht -Auftauchen-Wollen , die Reling entlang ich auf einem Segelschiff zu Hause war . . .
liefen . . . I — — — — — — — — — —

Piraten von 7193-1.
Ungeklärte postdrebstähle auf hoher See.

G London, 12. Mai .
Zwischen den englischen und amerikanischen

Krimtnalpolizeibehörden erfolgt zurzeit ein leb¬
hafter Depeschen - irnb Fuukspruch -Austansch: es
geht um die Slufklärung der systematischen Be¬
raubungen der Gepäckstiicke auf den internatio¬
nalen Ozeandampfern . Man war nämlich schon
vor einiger Zeit darauf aufmerksam geworden ,
daß unwahrscheinlich viele Poststücke aus und
nach Uebersee als „verloren " reklamiert wur¬
den , und zwar meist Wertbriefe , die teilweise
hohe Summen enthielten .

Im Verlauf der Untersuchungen entdeckte
mau, daß sich diese Beraubungen auf die Post
beschränkten , die auf der Strecke zwischen Nord -
Irland und 3t e u y o r k befördert wurde.
Die Diebstähle wurden auf hoher See aus¬
geführt, also in der Zeit , wo die Postsäcke am
längsten geschlossen blieben . Und hierbei wieder
meist auf der Strecke Neupork—Irland , also auf

dem Herweg . Die Bande , der mau jetzt auf die
Spur gekommen zu sein hofft, muß mit ganz
raffinierten Mitteln und mit Hilfe
ganz ausgezeichneter Verbindungen arbeiten,
weil es sonst vollkommen unmöglich ist . über¬
haupt auf den Dampfern an die Postsäcke oder
an die Wertpakete heranzukommcn. Die inter¬
nationale Diebeögesellschaft hat, wenn man die
Summen zugrunde legt , die die Postämter in
den Bereinigten Staaten und in England als
Schadenersatz für Verluste zahlen mußten . M i l-
l i o n e n verdient . Slllerdings will die eng¬
lische Postbehörde weiterhin festgestellt haben,
daß ein Teil der Schadenersatzklagen der angeb¬
lich vom Verlust Betroffenen in Wirklichkeitvon
Helfershelfern der Bande ausgeht , wobei die
Deklarationen auf Riesensummen lauteten . Die
Pakete oder Wertbriefe wurden dann von den
Helfern in den Postämtern oder den Mitgliedern
der Barrde auf den Schiffen vernichtet, so daß
damit der Ersatzanspruch fällig wurde.

„Graf Zeppelin" in Berlin .
LanSung in Staaken und Tempelhof.

# Berlin , 18. Mai ,
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist am Diens¬

tag- abend um 28.18 Uhr unter Führung von
Kapitän Lehmann zu seiner Fahrt nach Berlin
aufgestiegen und am Mittwoch um 7 Uhr pro¬
grammäßig auf dem Flugplatz Staaken gelan¬
det. Dr . Eckener , der mit der Bahn in Berlin

Von Staaken aus war das Luftschiff nach¬
mittags um 14.85 Uhr zu einer größeren
U eberlandfahrt aufgestiegen, um am
Abend dann in Tempelhof M landen . Bon
Sitbosten über Neukölln Kommend , wurde
„Graf Zeppelin " vom Tempelhofer Feld aus
um 18.10 gesichtet . Das Luftschiff erschien bald
darauf über dem Flughafen , flog noch eine

HINTERE MOTORGONDEL
\

iÄcri SCHIENEN
WAGEN\7 W A ^ — iv | |

PASSAGIER-GONDEL

«schieß

4p

Oben links : Die Verankerung der Luftschiffspiize an Siaakener Haltemast .
Oben rechts : Skizze der neuen Landevorrichtung , *

Unten: Der neue Schienenwegen, auf dem wahrend der Landung die hintere Maschinengondel
feetmontiert wurde .

eingetrvffen ist . wohnte der Landung bei . Bei
der Landung wurde eine neue Lanöcvor »
r i ch t u n g ausprobiert , di« sich allerdings an
eine bereits in Betrieb genoinmcne amerika¬
nisch« Anlage anlehni . Rund um den Anker¬
mast ist eine Kreisschien« gelegt , die von ei nein
Wagen befahren wird. Während die Luftschiff -
spitze an dem Ankermast befesttgt wird , wird die
hinter« Maschinengondel auf dem Wagen . f«st -
montiert , der je nach der Windrichtung in die
für das Luftschiff günstigste Lage gebracht wer¬
den kann .

weite Schleife um das Rollfeld und landete
dann unter dem Jubel der vieltau¬
sendköpfigen Menge um 18.30 Uhr.
Eine Landemannschaft von 200 Schuvobeamten
sorgte für die glatte Durchführung der Lan¬
dung. Int Augenblick der Landung spielte die
Musikkapelle das Deutschlandlied, das begeistert
mitgesungen wurde. Es ist das erstemal, daß
der „Graf Zeppelin " aus dem tu der Reichs-
Hauptstadt liegenden Flughafen Tempelhofer
Feld niedergeht:. Unter den aussteigenden

Fahrgästen bemerkte man den neuen Berliner
Oberbürgermeister Dr . Satzm.

Zurück in das Kontor der Reederei . Slns der
Jenissei -Expedition war nichts geworden , gut:
So wollten wir wenigstens mit unserer, ^) uno"
als erstes Schiff in Stiga einlausen , das eben
erst vor ein paar Tagen von den Bolschewiken
geräumt worden war.

Die Sache ließ sich gut an : Ich lud Brillen
und andere optische Artikel, pharmazeutische
Waren und ähnliches , dazu bekam ich eine
Ladung von achtzig Tonnen Drahtstifte von
einem befreundeten Hamburger Großtaufmann ,
und ihn selbst dazu: Er wollte mitfahre » und
sich Riga ansehen.

Die Juno lag neu gestrichen , blitzend mit
ihren neuen Segeln wie die Jacht eines ameri¬
kanischen Multimillionärs in Kiel vor Anker.
Ich war sehr stolz aus sie.

Wie wäre das , fiel mir ein, wenn meine
Frau das bißchen Fahrt nach Riga mitmachen
würde2 Ich hatte ihr die Seefahrt in den bunte¬
sten Farben geschildert . . . jetzt war die Ge¬
legenheit da?

Ich drahtete, sie sagte zu .
Ich hatte itröcs meine Kabine durch zwei

Betten vervollständigt , die so eingebaut waren ,
daß man sie bei Tag gar nicht bemerkte. Es
war alles mit der berühmten neuen Sachlich¬
keit elegant und einfach eingerichtet.

Meine Frau war entzückt . Die übrigen
Passagiere , der Kaufmann aus Hamburg, iein
Sekretär und ein Russe , den ich für Riga
engagiert hatte, ebenfalls . . .

An einem strahlenden Julitag liefen wir
ans .

3lber am Abend wollte mir ber Himmel gar
nicht recht gefallen . Seine Färbung war mir
zu warm , der Wind ein Hauch aus einem Back¬
ofen . . .

Ich sah mir das Barometer au : Es gefiel
mir noch weniger . . .

Als wir beim Bulker Feuerschiff Kurs nach
Süden nahmen, war der Himmel schon voller
blaugrauer Wollen , die , ohne daß man sie
ziehen sehen konnte, plötzlich drohend das letzte
Blau verschluckten .

Der Wind frischte verdächtig auf , mir mar es
ganz recht, als meine Frau und die andere»
Pasiagierc in ihre Kojen krochen.

Ein snrchtbarcs Gewitter zog herauf, die
Wolken schimmerten giftig gelb . . .

Wie eine undurchsichtige Wand nahte der
liegen . . .

Was 3kcgcn : Wolkenbruch . . .
Plötzlich ein Sturzbach , daß es uns durch die

Kleider den Leib hinuntcrrann . . . und mit
einemmal ein Schwirren , Surren . . . Prasseln .
Es hagelte , daß das Deck weiß mar von sprin¬
genden Eiskörnern . . .

Ein Glück , daß das Wetter von rückwärts
kam und uns trieb . . . wenigstens war es für
etwas gut . . .

Als der Sturm einen Augenblick seinen Zltem
anhiclt , stieg ich ins Schiff hinab, sah nach mei¬
ner Frau . . .

Ich fasse ihre Haltung und ihr Befinden in
ihren eigenen Worten zusammen : „Ich will
sofort aussteigen ! "

Die Kajüten schwammen übrigens : Die Inno
war von oben nicht dicht.

Aber viel schlimmer war , baß ich unter den
Kajüten das Wasser hin- und herrauschen hörte!
Sie leckte, die Juno !

Zu dumm : Im Hafen war sie knochentrocken
gewesen, jetzt schäumte ein See in meinem
Laderaum! Schon für die Drahtstift« war diese
Bewässerung nicht eben zuträglich, nun gar für
meine pharmazeutischen Produkte, die sich lang¬
sam aufzulösen begannen . Meinen Brillen
schadete das Seewaffer vielleicht weniger . . .

„An die Pumpen !" befahl ich. Die Leute
arbeiteteil und arbeiteten , aber die Musik des
schaukelnden Wassers in meinem Laderaum
wollte incht verstummen . Gänzlich ausgepumpt
war nicht mein Schiff , waren bloß meine Leute.
Dazu fauchte der Sturm mit immer furcht¬
barerer Kraft , das Schiff stöhnte und ächzte,
« ine Sec nach der anderen peitschte über
Bord . . .

Da pumpte ich selber weiter . . .
Wir waren fertig . Ganz und gar fertig . Ein

Glück , daß cs bald Mitternacht war und die
neue Wache aufzog . . .

Plötzlich schreit jemand, daß die Wache nicht
aufziehen könnte . „Was heißt das ? " sage ich .
Laufe selber hinzu. Da plagen sich ein Dutzend
Fäuste am Schiebcluk, das zum vorderen Raum
führt. Es ist wie zugenagelt . tNührt sich nicht.
Ist vom Wasser ganz verquollen .

Dabei ging « ine fürchterliche Sec nach der
anderen über uns hinweg , die Inno schlingerte
immer beängstigender . . .

Wir mußten die Wache bis zum Tagesanbruch
durchgehen lassen . . .

lFortsetzung in der Lamstag -Ausgabc .)
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Badische Rundschau.
Oie nächste Larr- iagssitzung.

Eine Hochwasseranfrage.
Auf Dienstag , den . 19. Mai , vormittags

9 Uhr, ist eine Sitzung des Badischen Landtages
anberaumt . Auf der Tagesordnung stehen
neben den Gesetzentwürfen über die Staats¬
haushaltsordnung und über die Grunderwerbs -
und Zuwachssteuer die Anfrage der Deut¬
schen Volkspartei über die Senkung der
Steuern vom Grundvermögen und vom Ge¬
werbebetrieb für bas Rechnungsjahr 1931, der
Gesetzentwurf über die Bereinigung der Grund¬
bücher die Mitteilung des Justizministers über
die Dienstaufsicht über die Landgerichte , das Ge¬
such des Landesverbandes badischer Küfer- und
Küblerinnungen über die Beschäftigung der Ge¬
fangenen im Landesgefängnis Freiburg mit
Maschinen und die Förmliche Anfrage der
Wirischafts- und Bauernpartei über die Waren¬
einfuhr im deutsch- schweizerischen kleinen Grenz¬
verkehr.

Landtagsabg . Horn (D . Vp .) hat an die
badische Regierung eine Förmliche Anfrage ge¬
richtet, worin um Ausschluß darüber ersucht
wird , was die Regierung zur Behebung der
Notlage der Heidelberger Hochwassergeschädigten
zu tun gedenke .

Gesetzberatungen imHaushaltsausschuß
Md. Karlsruhe , 13 . Mai . Der Haushalt -

ausschuß des Landtages hat der Aenderung
im Gesetz zur Grunderwerbs st euer und
Zuwachs st euer mit Mehrheit zugestimmt.
Das Gesetz bringt formelle Aenderungen in¬
sofern, daß an Stelle der vcrwaltungsgericht -
lichen Klage das formlose Rechtsbcschwcrde-
verfahren eingeführt werden soll . Keine wesent¬
lichen Aenderungen bringt das Gesetz gegen¬
über dem bisherigen Rechtszustand hinsichtlich
der Wertzuwachssteuer. Die sog. Jnslations -
zuwachssteuer müßten die Gemeinden erheben,
statt dessen können sie die allgemeine Wert¬
zuwachssteuer auch einführen , oder umgekehrt.

Darauf befaßte sich der Ausschuß mit dem
neuen Gesetz über die Staatshaushalts¬
ordnung , über dessen Inhalt schon Mit¬
teilungen gemacht worden sind . Das Gesetz
wurde ebenfalls mit Mehrheit angenommen .
Schließlich wurde noch der Initiativantrag über
die Aenderung des Gebäudesonder¬
steuergesetzes beraten . Es handelt sich um
den viel umstrittenen 8 7 s , d . h. um die er¬
höhte Gebäudesondersteuer, die fallen soll , wenn
die Deckungsfrage geregelt würde. Der Aus¬
fall bedeutet 720900 M für das Land und rund
eine Million für die Städte und Gemeinden.
Der Ausschuß stellte sich in der Mehrheit auf
den Standpunkt , daß man di« Beschlußfassung
über die Streichung des 8 7 s noch aussetzen soll ,
bis man aus dem Spargutachten die notwendi¬
gen Deckungsmittel ersehen könne .

Im Haushaltsausschuß hat Finanzminister
Dr . Schmitt mitgeteilt , daß das Gutachten
der Sparkommission noch nicht fertig-
gestellt sei , es werde aber in den nächsten
Wochen dem Landtag zugehen.

Ientrumsanlrag zur Linderung
der Not der Gemeinden .

Die Zentrumsfraktton hat im Landtag einen
Antrag eingebracht, in dem die Hilfsmaß¬
nahmen , soweit sie vom Land zur Linderung
des kommunalen Notstandes ergriffen werden
können, Berücksichtigung gefunden haben.
Antrag hat u . a . Vorschläge zur Verteilung der
Wohnungsbaumittel , zur Erhaltung der Alt¬
wohnhäuser, zur Durchführung der Realsteuer¬
senkung, zum Lastenausgleichsstock, zur Fürsorge
zur Wiedereinführung des Unterstützungswohn¬
sitzes und zur Bekämpfung des Wanbererun -
wesens zum Gegenstand. Ferner sollen durch
den Antrag die Besoldung der Bürgermeister
und Gemetndebeamten und die Beschränkung
der Fahrgeschwindigkeit u . des Tonnengewichts
für Lastkraftwagen geregelt werben.

Oie landwirtschaftliche Einheitssteuer .
Den Finanzämtern ist nunmehr die Ver¬

fügung zugegangen , wonach die landwirtschaft¬
liche Einheitssteuer bereits für bas Rechnungs¬
jahr 1931 in Kraft gesetzt ist. Infolgedessen sind
Pflichtige , die zuletzt mit Retneinkünften aus
landwirtschaftlichem, forstwirtschaftlichem und
gärtnerischem Vermögen von nicht mehr als
6900 Mk. veranlagt worden sind , und die Ein¬
künfte anderer Art nicht oder im Betrage von
weniger als 1909 Mk. bezogen haben, von den
Einkommensteuervorauszahlungen erstmals am
15. Mai 1931 befreit.

Kinanzminister Or . Gchmitt
besichtigt die Llnwetterschäden .

= Boxberg , 13. Mai . In den letzten Tagen
besuchte der bad . Finanzminister Dr . Schmitts
der zugleich Landtagsabgeordneter für unsere
Gegend ist , in Begleitung des Landtagsabgeord.
Heck (Gerichtsstetten) . von Baurat Schwarz¬
mann und Landrat Binz (Wertheim ) « . a . , das
von der Unwetterkatastrophe schwer heimge¬
suchte B o x t a l.

Ungebetene Hochzeitsgäste .
C . Berg , 18. Mai . Am Abend des Hochzeits¬

tages drangen hungrige und durstige Burschen
in die Keller des Ackerers Trautmann und
nahmen alles , was vom Feste noch übrig war,
an sich. Es müssen schon Mehrere mit großen
Rucksäcken gewesen sein , denn die Flaschenweine,
sämtliches Brot , Kuchen und Schinken sind ver¬
schwunden . Die Gendarmerie fahndet eifrig nach
den Tätern .

Aus den Gemeinden.
Baden -Bade « , 12. Mai . In der heutigen Sit¬

zung des Bürgerausschusses konnte eine
Einigung über den Etat 1931/32 nicht er¬
zielt werden , da Kommunisten, Sozialdemo¬
kraten , Wirtschaftspartei, Evangelischer Volks¬
dienst und Nationalsozialisten ihn wegen der
darin enthaltenen Steuererhöhungen , die für
die Wirtschaft nicht mehr tragbar seien, ab¬
lehnten . Die Beratungen wurden darauf aus
morgen vertagt . Nach dem Stande der Dinge
wird es wohl bei der Ablehnung des Etats
durch die genannten Parteien bleiben.

Donaneschingen, 18. Mai . Unter den Bür -
gerausschüssen im Lande Baden dürste
derjenige von Donaneschingen einen gewissen
Anspruch auf Beachtung erheben, weil er wie
wohl wenige den städtischen Voranschlag
einstimmig in Anwesenheit von 64 Mit¬
gliedern genehmigte . Der Voranschlag war
nach dem Grundsatz äußerster Sparsamkeit auf-
gebaut, was von allen Parteien dankbar an¬
erkannt wurde . Das Vermögen der Stadt
Donaneschingen beträgt 4 384 909 Mark, die
Schulden 826 900 Mark. Die Gesamtminder¬
einnahmen belaufen sich auf 79 000 Mark , auf
die Wälder sollen 24 600 Mark entfallen . Durch
Umlagen sind zu decken 217159 Mark. Die Um¬
lagen sind gegenüber dem Vorjahre nicht ge¬
ändert worden . Der Bürgerausschuß hat in
der früheren Sitzung schon die Bürger - , Bier -
und Getränkesteuern genehmigt, so daß sie nicht
mehr zur Beratung standen . lieber drei von
den Nationalsozialisten gestellte Anträge wurde
jedoch nicht abgestimmt. In einem dieser An¬
träge forderten die Nationalsozialisten die
Herabsetzung des Gehaltes und der Aufwands¬
entschädigung des Bürgermeisters .

St . Georgen , 12 . Mai . Der soeben fertig¬
gestellte Gemeindevoranschlag 1931 er.
gibt einen Fehlbetrag von rund 122 700 Rm.Er soll durch eine Umlage in Höhe von 240
Hundertteilcn der Steuergrundbeträge gedeckt
werden . Abgelehnt wurde vom Gemeinderat,
ähnlich wie in Villingen , die Feuerschutzabgabe
in die Bürgersteuer einzubauen und nicht mehr
gesondert zu erheben. Ferner sollen die Müll¬
abfuhrkosten in ganzer Höhe umgelegt werden.

Singen , 13 . Mai . Ein Bild politischer
Zerfahrenheit zeigt die neue Gemetnde-
rats - und Bürgerausschußmitgliederwahl in
Gail in gen .

" Zu Gemeinderäten wurden ge¬
wählt : Zentrum 2 Mitglieder , Nationalsoziali¬
stische Partei 1 , Freies Zentrum 1 , Sozialistenl , Demokraten 1, Freie Demokraten 1 und
Bürgerveretntgung 1 Mitglied .

Tödlicher Motorradunfall.
Bronnbach (bei Wertheim) , 13 . Mai . Am

Sonntag gegen Abend wurde der Traktorsührer
des hiesigen Hofgutes , Alfons Fischer , als
er etwa 200 Meter außerhalb Bronnbachs , in
der Nähe der alten Tauber einem Auto auf
falsche Weise ausweichen wollte , gegen einen
Baum geschleudert . Der Fahrer und eine im
hiesigen Schlosse bedienstete Hausangestellte , die
auf dem Soziussitz saß , blieben in schwerver¬
letztem Zustande bewußtlos liegen . Fischer ist
am Montag früh bereits gestorben.

Schwerer Verkehrsunfall.
Baden -Baden , 13 . Mai . Dienstag nachmittag

stieß der Unterprimaner des Gymnasiums
Danzer mit einem Kraftwagen so unglücklich
zusammen, daß er mit einem schweren Doppel¬
schädelbruch in das Krankenhaus eingeltefert
werden mußte.

Wohn - und Oekonomiegebäude
eingeäschert.

Md . Buchheim, 13 . Mai . Dienstag nachmittag
brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäude
des Gemeinderechners B u s a t h und der Witwe
G e r m e r t aus noch unbekannter Ursache
Feuer aus , das sehr rasch um sich griff und das
Anwesen in Asche legte . Die Fahrnisse sind
zum größten Teil verbrannt . Die Schadens¬
höhe ist noch nicht festgestellt .

Brand in Kehl .
- X- Kehl , 13 . Mat . In der vergangenen Nacht

stand nach wenigen Minuten das Oekonomie¬
gebäude des Karl MUIlerleile jun . im
ehem . Dorf Kehl in Hellen Flammen . Kurz
nach 1 Uhr ertönte die Fcuerfirene und bald
war auch die Motorspritze der Feuerwehr sowie
andere Mannschaftsgeräte nebst der gesamten
Feuerwehr zur Stelle . Es gelang , das Feuer
nach kurzer Zeit auf seinen Herd zu beschränken .
Außer dem, allerdings nicht mehr bewohnten,
älteren Gebäude wurde das Lastauto ein Opfer
der Flammen . Ein Glück war es , daß Wind¬
stille herrschte , denn sonst wäre eine größere
Brandkatastrophe unvermeidlich gewesen.

Brandstiftung
vor der Zwangsversteigerung .

— Donaneschingen , 13. Mai . In Dög -
gingen (Amt Donaueschingenj setzte die 2 0-
jährige Tochter Marie des Mctzgermei-
sters Franz H e i z m a n n nachts das von ihren
Eltern bisher pachtweise bewohnte Wohn- und
Oekonomiegebäude des Taglöhners Ad . Hauser
in Brand . Der Grund dürfte wohl darin zlt
suchen sein , daß das Häuschen hätte zwangs¬
weise versteigert werben sollen. Das Mädchen
wurde verhaftet und hat bereits ein Geständnis
abgelegt . Außer dem Mädchen wurden zwei
Personen verhaftet . Die Frage um Erlassung
des Haftbefehls dieser zwei Personen wird noch
geprüft . Der Schaden beträgt 6990 Mk.

Wolfacher Brief.
In Land und Stadt dem Sommer entgegen.

Spät ist der Winter von den Bergen gewichen.
Wenn er auch ein noch so gern gesehener Gast
ist und manche Freudenquelle bietet, so ist man
doch wieder froh, wenn ihn der junge Lenz von
dannen jagt . Dieser aber treibt es gar zu toll.
Hat es schon die Schneeschmelze nicht an Wasser
fehlen lassen , so hat auch der wankelmütige
April reichlich Naß gespendet. So hat man die
Hossnung aus den Wonnemonat Mai gesetzt

und dieser jagt Gewitter , Sturm und Wolken¬
bruch ins Land . Zwar ist das Kinziggebiet nicht
wie anderwärts betroffen worden , doch wäre
cs jetzt an der Zeit , daß es trockener wird.

Schön ist's jetzt in Berg und Tal , wenn
reicher Blütenschmuck die Bäume ziert . Auch
Wolsach liegt im Frühlingszauber . Und auf
den vielen Bauernhöfen , die diese Gegend
füllen , ist neues Leben eingekehrt. Da fehlt 's
an Arbeit nicht. Das Wachstum schreitet
schnell voran und nicht lange wird es mehr
bauern , bis wieder lustiges Sensedengeln von
allen Höfen klingt- Dann stehen die Mähder
mit starkknochigen Armen auf den Matten der
Schwarzwaldtäler und die Mägde schreiten mit
großem Vesperkvrb im Arm und der Holzgabel
auf dem Rücken heran, um zu „worben" , d . h.
das gemähte Gras auszustreuen . Schön ist die
Arbeit , rhythmisch und im Takt geht alles vor
sich, im Takt wird gemäht, im Takt das Gras
gewendet, und wenn die Abendsonne nieder,
sinkt , beschaut sie schön geformte „Schochen "

, die
in Reih und Glied die Wiese füllen . Köstlich

ist der Dust , der sich verbreitet , wenn dann das
Gras zu Heu geworden . Ein Jauchzen aber
schallt ins Tal , wenn einst der letzte Wagen
gut geborgen . Möge es der Himmel geben, daß
dieses Jahr des Bauers große Arbeit reich ge¬
segnet wird.

Doch auch die Stadt hat viel zu hofsen- Da
ist es nicht , wie aus den Bergeswiesen . Manch
einer wäre froh, er hätte mehr zu tun. So
fehlt es auch an Sorgen nicht- Ein großer
Machtsaktor im geschäftlichen Leben bildet der
Fremdenverkehr. Das malerische Schwarzwald¬
städtchen mit seinen Bädern und seiner herr¬
lichen Umgebung hat von jeher eine große An¬
ziehungskraft auszuüben vermocht . Man - hosft
und ist bemüht, daß auch dieses Jahr wieder
Wolsach , die Metropole des Trachtenvolkes an
der Kinzig , das Ziel vieler sein wird . Sorge
bereitet , dabei auch die Steuerfrage . Bier » und
Bürgersteuer sind nach der Notverordnung
unvermchidlich , und doch sind dies keine Mittel ,mit denen man Geschäfte macht. Der Frem¬
denverkehr. als Ernte für die Stadt , hängt viel
auch von dem Wetter ab , und sv hofft man aufeinen guten Sommer , der die Gäste bringt.
Wohlan, wir sind gerüstet!

Der Kinziggau -Sängerbund . der 21 Vereine
mit 659 aktiven Sängern zählt, hat seinen Lie¬
dertag auf den 28. Juni festgelegt. Außerdem
soll im Laufe des Sommers ein weiteres Sän¬
gertreffen stattftnden, wosür der Kohrenbühl
vorgeschlagen wurde. S —ll .

Betrugsprozeß Weil.
Dritter Verhandlungstag .

Frankenthal , 18. Mai . Die Zeugenvernehmung
am Mittwoch vormittag begann mit der Ver¬
nehmung der Zeugin Margarete Jung , die
vier Jahre bei der Firma Weil war . Sie weiß
von den fingierten Fakturen und hat auch dazu
die Akzepte geschrieben . Sie weiß ferner von
den Effektengeschäften, will aber nicht bemerkt
haben, daß damit große Verluste verbunden
waren . Hier und da habe es zwischen Berthold
Weil und dem Prokuristen Schmidt Reibereien
gegeben. Die Zeugin hebt besonders hervor , daß
Berthold Weil keinen besonderen Aufwand ge¬
trieben hat .

Die Vernehmung des nächsten Zeugen , des
Kaufmanns Hch . F r i e ß aus Lambrecht , nahm
fast den ganzen Vormittag in Anspruch . Frieß
war 1924 in die Firma eingetreten und zwar
als Nachfolger des Buchhalters Schmidt und ist
jetzt bei der Konkursmasse tätig . Er wird zu¬
nächst unvereidigt vernommen , da die Möglich¬
keit einer Beteiligung an den Straftaten besteht .
Frieß sagte aus , daß die Buchführung schon im
Jahre 1924 sehr im Rückstand gewesen sei . Buch¬
mäßige Kassenbestände waren in Wirklichkeit
nicht vorhanden. Er hat Kenntnis von Finanz¬
wechseln , denen keine Warenlieserungen zu¬

grunde lagen . Die Wechsel Oppenheimer waren
auf besonderem Konto verbucht .

Der Staatsanwalt erhob Einspruch ge¬
gen die wiederholten Zwischenbemerkungen des
Berthold Weil .

Der Zeuge bemerkte weiter , daß im Journal
nachträglich unter Rasur anderer Buchungen
Wechseleintragungen gemacht und wieder ge¬
strichen worden sind, während sie im Hauptbuch
stehen blieben . Der Sachverständige behauptete,
daß Wechsel eingetragen wurden , die niemals
existiert haben. Bei der Verheiratung der Toch¬
ter Weils seien 90 000 Mark als Mitgift ein¬
getragen worden . Weitere 119 909 Mark habe
Berthold Weil privat dazu gegeben. Es läßt stch
noch nicht feststellen , ob der Schwiegersohn wei¬
tere Summen erhalten hat. Bis Januar 1928
hat die Firma ihre Verpflichtungen erfüllt und
es wurden zu dieser Zeit noch erhebliche Be¬
träge an Zahlungen geleistet.

Die Verteidigung wandte sich noch da¬
gegen, daß die Buchsachverständigendirekte Fra¬
gen an die Zeugen stellten und erklärte, stch
überlegen zu wollen , diese Sachverständigen ab¬
zulehnen . Die Vernehmung des Zeugen Frieß
brachte keine neuen Gesichtspunkte.

Badischer Trichtertag .
? J,

Am Sonntag hielt in Freiburg <jti»
dische Richterverein seine aus
len des Landes zahlreich besuchte dieN«" , ,
Hauptversammlung ab . Senatspräsidem
tinge r-KarlsruA begrüßte als jtt
die Teilnehmer , unter denen man auch
Ruhestand befindliche Mitglieder
UMHUU | vUllvytUU/lsvUvUy t wl ** o Ztt/ifW JE1*
für den Bezirksverein Freiburg hie ä«#iit
kommen hieß. Öberlandesger -.chtsp . i i»
Buzcngeige r-Karlsruhe kam «io "
jüngster Zeit erfolgte Uebertragung " *7,
aufficht über die Landgerichte auf den *^z,
denten bezw. das Präsidium des Over . {jj
gerichts zu sprechen und betonte, daß . jcr
vertrauensvolles , kollegiales Verhalt« »
Richterschaft zu dem Träger der D «em « m
die richtige Durchführung dieser Aufga » ^tif
währleiste . Im Mittelpunkt der Tagung
ein Referat von Univerfitätsprofessor
n i g e r-Freiburg über den neuestem <
der Sicherungsübereignungsfrage uno ^
stehende Wendungen auf diesem
deckte die wichtigsten Probleme in i8 rcr
wirtschaftlichen Bedeutung auf . 3 » f
wurden Geschäftsbericht und Kassen-ber '

H^iv
nehmigt und der seitherige Vorstand, a!J
rungsrat Tr . Wingle r-Karlsruv^ xii-
Schriftführer , Amtsgerichtsrat Stritt "! xr
ruhe als Rechner und Amtsgerrcht ^ ^ ji->
D ä n z e r-V a n o t t i-Karlsruhe &
wiedergewählt . Der Richtertag 1932
läßlich des 25jährigen Bestehens des B
Richtcrvereins in Karlsruhe stattfind «« .

H. Baden -Baden . 12 . Mai . Der „ f *
verein für physikalisch -diat « ' zßp
Therapie , in welchem die der natura »
Heilweise nahestehenden Aerzte
lands vereinigt sind , hielt hier seine d >es> jsj«
Tagung ab . Zuerst wurden organu »^ ^
Fragen erörtert und erledigt , die ein«« apr
Raum einnahmen . Tann hielt Dr - v - jp
t e n«Baden -Baden einen Vortrag
Thema „Technische Grundlagen der Lum „jfl
lung "

. in welchem er vor allem die $
einer möglichst sonnenähnlichen Lichtas^ ,^
Grund seiner elektrophotometrischen Atev (|t«
behandelte. Ueber den interessanten -

t m
entspann sich eine lange Diskussion , an "
u . a . die Herren Dr . Katz-Stuttgart , - in
Darmstadt , Silber -Frankfurt und i«
bürg beteiligten . Weitere Vorträge rntw^ F
vorgeschrittenen Zeit wegen auf di«
Tagung verschoben werden.

- Weinhcim , 13 . Mai . Der W e i « 6 c '
uj

1
S .C ., der die Corps der Techn - Hochswu
Bergakademien Deutschlands zui

'anlw
hält seine diesjährige Tagung wr
mit dem Weinheimer Verband Alter p
studenten am 18 . und 19. Mai auf der ^
erbauten WSC -W a ch e n b u r g bei jjfl*

1
in Baden ab . Der Verband wird
Gelegenheit zu wichtigen Gegenwart '
grundsätzlich Stellung nehmen. Der
gehen am 16. und 17. Mai Schulungs«« F «
und Ausschubsitzungen in der schönen
Stadt Weinheim an der Bergstraße voran-

Ergebnis des Zweibrückers
Bombenprozeffes.

Zweibrücken, 13. Mai . Der eben
gegangene Bomben Prozeß war sowohl Ä
auf die Dauer . Zahl der Angeklagten u? « P.
Srt havAähS tA« «* f3/ .
MMi vic utl viuycnwH *»
der verhängten Strafen der umsangrr'^ B ,vielen Jahrzehnten . In drei Abre>
hatten sich fünfzehn Angeklagte
Sitzungsdauer von zehn Tagen 3«

„ ie ‘
worben. Insgesamt wurden aeg « «
zehn Angekla
Zuchthaus und
einer erzielte F
Darstellungen der kommunistischen T r. u >-,
gab sich , daß fast sämtliche Angeklagt >
nicht aktive K -P .D .-Mitglieder , so
K.P .D . nahestanöen. Unter den
befand sich auch der Vorsitzende der SÄ
Pirmasens der K.P .D . . sowie K
Funktionäre . Die Verhandlungen $

ntyll -«.um .« tMJ, (nt wurden gegen
. agte rund 21 JtKi

nd Gefängnisstrafen «L “
Freisprechung. Eirtĝ g ^

das Interesse der größeren
regt, was u . a . auch in der
Sitzungsergebnisse durch den deutschen
funk zum Ausdruck kam-

Oeffentt-"^ \
Verbrettu "^ /

mm
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Aus - er Landeshauptstadt
Himmelfahrt.

iar vor dem Pfingstfeste feiern wir
öaran ! ^Hristi Himmelfahrt zum Andenken
?°rre

'
j» °b Christus vierzig Tage nach seiner

öen Auferstehung aus dem Grabe in
# «

*•] .aufgefahren ist . Vor den Augen
erhob sich her Heiland, um nach

Erlösungswerk zurückzukehren zur
’OtÄ er Vaters . Sie sahen ihm nach

Dg« ^ "Mwans ihren Blicken .
»tä ^ luhl her Verlassenheit r?»tz Verlassenheit unh hes Klein-

» ?bcr hie Anhänger hes Herrn ge-
er hatte ihnen hen Tröster ver-

Ue ^ n Geist, der am heiligen Pfingstfest
"■t öersü?11 anfeuerte unh Kraft unh Mut in
r% tt &!? Was her Vater in seinem
Me » beschlossen , was der Sohn er -
Men 7, „

" rungcn , has zu krönen unh zu ver-
R der öas Werk hes Geistes unh so schließt
„Daz cvjlBfl hes -Heils- und Erlöfungswerkes .
jr °l6Dtp * '*

„ Ehr ist i Hunmelfahrt ist also der
M Pfingstfestes selbst . In den Gang

• ett Getriebes schaltet es einen
s» ctn ' wieder eine Ruhepause, deren

Jty wna »
^bchtigung her Religion entquillt .

Me,, . V~*n wir deshalb dieses Fest richtig be-
Ut „ ^. “Bn müssen wir seinem religiösen Jn -

werden, das heißt , nicht ein im
J'kttn« r weltlichen Vergnügen willkommener
to , „;R wll uns Christi Himmelfahrt sein , son-^ ^ ô uiuii 'uiuyu iciu ,
? ê tiri„ ,-i ‘ a®ner' auch an das Ewige , an das
} e# r» .^ we , an die Religion und den Glau -
pn» cor/̂ Een . Dieses Fest ruft wieder : Sur -

h? e Herzen empor ! Denn auch
l
'

» >eh «7.
'/.^ Eig werden . Wir haben nicht

5**t ,6ir a
-
« uB von her Erde weggekehrt und

Ui,,»^una aerichtet sein , wollen wir her Ver
. dschj.» ^eilhaftig werden. Wir haben » ich ,

zn, ?ou Christus zu nehmen , er weilt mit
, o-

e
. ieiner Gnade unter uns .

W sei» " ^wrtag sollte ein strahlender Maien-
o ^ el» V , auö dessen Himmel ein heiteres
P"be, . „?Erunterblaut, ein Tag , geschaffen zum
?><ht ni, « v

C’ , e hes Schöpfers. Denn er kann
M>n Q.. i vemütigen und Trübsal senden , er
* t mit iJ etttc Herrlichkeit öffnen . Und diese
^ tan Iarie ~ c r flcm *€n Verlassenheit müßte uns

Ute « a . ou f ihn zu hoffen , der uns im Ent-^ Ne Si° r. Beuen grünenden Natur wiederum^wbe kundgibt .

^
Die warmen Eisheiligen .
ietn

*
P? m „Frühling " haben wir eigentlich

Ukchk» ."ur kalendermäßig und jahreszeitlich
-Mia »» VMen . Die warmen , blauhimmeligen,

Frühlingstage ? Man hat sie an den
I ,*er o ,ei

c
n !lr Hand abzählen können . Nun hat

lachtet - EE gewollt , das uns just die sonst so
gestrengen Eisheiligen schöne ,^ qcht

“che und wohlig warme Frühlingstage
ft»

1 haben.
en .

^ °UUendem, frischen Grün prangt der
Meie D “Bleblümchen , Schlüffelblümcheu und

rimeln, Enziane, Anemonen, Butter -
» de» . " Nd Löwenzahn zeichnen bunte Muster
s7?chst„ >» " en Teppich , in dem wir so lang nach
§ötich r^ chnd nach Leben suchten und den jetzt'"’tmen ti er ieden Tag neue Farben , neue
Mil f4mücfe >t -
S1 vier 11? Bier Uhr graut der Tag . Schon
d? iingt und jauchzt die Amsel : ,/Deht ,**ti ch

“ euch ja längst schon verkündet, seht ,
Frühling !"

^
^lus Beruf und Familie .

'
Jubiläum . Oberrechnungsrat Adolf

^ vlt ^ " bei der Landesvcrsicherungs-
^ ric>? Ä ?B konnte dieser Tage auf eine
Mückb -s . -Lie,Istzeit bei der genannten Behörde
d, - v 2-?en . Die Anerkennung seiner öienst -
fc* Prägl^ ^ it fand in einem Handschreiben

z, ,7 vnten der Landesversicherungsanstalt
b^ iviû Edruck. Die Beamten und Angestell -
,jvchteu m Abteilung und der Beamtenveretn
„Ar gf,

“ Ve Glückwünsche unter Ueberreichuug
ar . . a » —. .e ob : .

i»r
■jCJ kin aext>en-

<t ® öev sttUBbe zum Ausdruck . Wir schließen
Mila- Glückwünschen an und hoffen , daß dem

Bvch viele Jahre in seinem Berufe

M. ~ ^ -age voucnoer urou *
(i* 1: tein er . hier, das 88. Lebens -

ncheriî üglinge der Viktoriaschule werden
* a. !kt- 'w gern ihrer Lehrerin erinnern . Beinvn und körperlichen Frische der Ju -

bilarin und ihrer ein Jahr jüngeren Schwester
ist zu hoffen , daß beiden noch ein recht schöner
Lebensabend Geschieden sein wird . Wir gra¬
tulieren !

Der Reichsvcrband des Deutschen Nahrungs¬
mittel-Großhandels E. V. , welcher in rund
60 Landesverbänden und Verbandsgruppen zu¬
sammen mit den ihm korporativ angeschlosscncn
Spezialverbänden der Branche etwa 2000 deutsche
Großhaudelsfirmen der Nahrungsmittel - und
verwandten Branchen im ganzen Reich vereint,
hält am 15 . Mai 1981 in Karlsruhe seine
diesjährige Mitgliederversammlung unter dem
Vorsitz des Herrn Wilhelm Herrmann , Ber¬
lin , ab.
Oie Lugend wirbt

für die Lugendherbergen.
Anläßlich des Neichswerbetages für Jugend¬

herbergen veranstaltet die Ortsgruppe Karls¬
ruhe für deutsche Jugendherbergen eine Kund¬
gebung auf dem Marktplatz am 15. Mai ,

abends 8 Uhr . Die Arbeitsgemeinschaft Karls¬
ruher Jugendbünde führt durch den Tanz- und
den Singkreis volkstümliche , alte Tänze, Rei¬
gen und Lieder vor , einer der Führer der Ju¬
gendherbergsbewegung wird Werbeworte
sprachen. Die vaterländische , soziale , erzieheri¬
sche und kulturelle Bedeutung des Jugend¬
herbergswerkes steht außer allem Zweifel.
Möge die Kundgebung dieser Sache des Volkes
neue Freunde und Gönner zuführen, die sie
dringend braucht .

politische Ansammlungen .
In den Abendstunde» des Dienstag kam es

wieder z« größeren Ansammlungen
politischen Charakters in der Kaiser st raße
«nd der Altstadt . Die Polizei wurde wieder¬
holt eingesetzt, «m die Demonstrationen zu zer¬
streuen, wobei auch vom Gummiknüppel
Gebrauch gemacht werben mußte. M eh¬
re r e P e r s o n e n . die sich den polizeilichen
Aufforderungen widersetzten, wurden sestge -
n o m m e u.

Oie Güdsta-t -Werbewoche.
Promenadekonzert auf dem Werderplatz .

Mittwoch mittag Promenadekonzert auf dem
Werderplatz. Der Gang durch die beflaggten
Straßen läßt einem warm werden, man emp¬
findet den Zusammenhang unter den Bewoh¬
nern , der in diesem Stadtteil herrscht und der
einem noch seit dem letzten Samstag in so schö¬
ner Erinnerung ist . Am Werderplatz, unter
einer blühenden Kastanie , hat die Polizetkapelle
Aufstellung genommen und wartet auf den Diri¬
genten, der bald in Gestalt von Konzertmeister
Polensky erscheint. Ueber der Kapelle hängt das
„Schmuckkästchen des Zeitalters der Technik",
das Mikrophon, denn das Promenadekonzert
wird vom Südfunk übertragen . In einem be¬
nachbarten Hause ist ein zweites Mikrophon an¬
gebracht , in bas der Ansager spricht,' von dem
Fenster winkt jemand herunter , das Konzert
kann losgehen. Dann eine kleine Pause, das
Fenster, hinter dem sich das Ansager-Mikrophon

befindet , wird geschlossen , Direktor Hans Blum
hält eine kurze Ansprache und schildert die Ent¬
wicklung der Südstadt . Zwischen der Ouvertüre
zu „Zampa" und einem feurigen Czardas, die
wie alle Darbietungen , von den Umstehenden
mit großem Beifall belohnt werden, bringt Kauf¬
mann Holzschuh ein dreifaches Hoch aus auf
die geliebte Sübstadt, in das alles kräftig ein¬
stimmt . Spontaner Beifall. Eine große freudige
Ruhe liegt in dieser Mittagsstunde über dem
Werderplatz . Der hellblaue Frühlingshimmel ,
die warme Maiensonne, das frische Grün der
Kastanien und ihre weißen Blüten , die lauschen¬
den Leute , die Johanniskirche im Hintergrund ,
der Blick in die Werderstraße gegen die Ett -
lingerstraße mit dem Kamin des Vierordtbades
als Abschluß, die Klänge der Polizeikapelle, bas
alles zpsammen erzeugt ein festliches Bild . Ein
kleiner, aber wohlgelungener Akt der großen
Südstadt-Werbewoche.

Premiere im Zirkus Gleich.
Wer am Dienstag früh sich auf den Meßplatz

begab , der konnte ein seltenes. Schauspiel er¬
leben : Innerhalb von sechs Stunden wurde der
ganze Bau des riesenhaften Zirkus Gleich auf¬
gebaut, das Zelt, in dem 10 000 Personen Platz
haben , sämtliche Wagen , die Tierkäfige, und was
sonst noch alles drum und dran hängt. Das ist
das Imponierende an diesem Zirkus , die tech¬
nische Vollkommenheit in allem , daß alles klappt .
Wie der schnelle Aufbau ein würdiges Debüt
abgibt, so gefällt auch die ganze Aufmachung am
Beginn und während der Vorstellung. Ein hell-
leuchtender Eingang empfängt die Besucher und
erzeugt gleich die richtige Stimmung , schmucke
Girls geleiten einem an die Plätze, die beiden
ausgezeichneten Kapellen spielen dir einleitenden
Orchesterstücke. Dann kommt der imposante Ein¬
zug sämtlicher Mitwirkenden, die sich in schräger
Staffelung über die ganze große Ovalmanege
verteilen . Als erstes folgt nun eine schneidige
vierfache Fahrschule , Rappen Füchse und Schim¬
mel . Nach einem komischen Zwischenspiel der
„Bento-Storms -Cie" und einem Tanz von
Gleichs Teemädchen kommt die erste große Num¬
mer : die Negertruppe Henru Smith , die mit
Tänzen aus Glasscherben , Nägeln und Feuer¬
fressen Erstaunliches bieten . Hohe Schule großer
Klasse zeigt Th . Jostmann jun . auf „Naturalist ",
der auf die Melodie moderner Tänze kompli¬
zierte Schritte geht . Jetzt wird's lebendig , drei
Sachen aus einmal sind zu sehen, es ist beinahe
unmöglich , alles anzusehen , eine kleine Künst¬
lerin am Parterretrapez , einen Schlangen¬
menschen, der mit seinem Körper die unglaub¬
lichsten Stellungen einnimmt ober den drolligen
Huudedressurakt von Mr . Storm und seiner
Partnerin . Unzähliges Pferdematerial zeigt die
nächste Attraktion. Eine romantische Angelegen¬
heit ist der spanische Phantasie-Reitakt, den Frau
Direktor Gleich unter Mitwirkung des spanischen

Ballettchors reitet . Daß die Behauptung vom
schwachen Geschlecht eine Sage ist, beweisen die
Balencios , bei denen die Frau die hohe Stange
auf der Schulter trägt , auf der ihr Partner
seine Balance -Kunststücke zeigt . Viel Beifall
findet der exotische Dressurakt: In der Mittel¬
manege fünf Elefanten , von W . Walles -Wilkes ,
fünf Kamele von E. Adams, und die indischen
„heiligen" Rinder , von Miß Walles vorgesüh« t.
Alles von drei prächtigen exotischen Tableaus
abgeschlossen . Was nun von den Augen der Zu¬
schauer verlangt wird, ist fast zuviel, nicht weni¬
ger als sechs lustakrobatische Darbietungen fin¬
den zugleich statt . Danner hoch oben am Schwung¬
seil, Alberty, die fliegenden Menschen , und
Clarissa Forest, Miß Lorch, drei Crotos und
zwei Pawells , zwingen die Zuschauer , ihr Auge
von einem zum andern wandern zu lassen.

Nach der Pause folgen die großen Raubtier -
dresiurcn: die Eisbärengruppe , die Dompteur
Ekhard vorführt und die abessinischenLöwen , die
von einem der bekanntesten Löwenbändiger,Sailer -Jackson , vorgeführt werden, der übrigens
aus dem „Muschterländle" stammt — er ist in
Konstanz geboren . Nach einem Micky -Maustanz
von den Tanzgirls zeigt die arabische Wassans -
Truppe schwierige Pyramiden und Sprünge , und
einem sehr nassen Zwischenspiel des Clowns mit
seinen Augusten folgt eine Szene aus dem
Leben der Singhalesen , die, von einer starren,
aufreizenden Melodie begleitet, ihre heimischen
Tempeltänze vorführem Lassowerfen , Hindernis¬
rennen , Einfangen von wilden Pferden und
Messerwerfen der Cowboys bilden die letzte
Nummer vor dem sensationellen Augenblick, wo
sich ein Mensch aus einer Kanone herausschießen
läßt. Hochbesriedigt von der Vielfältigkeit des
Gebotenen verlassen die Besucher den Zirkus .

ch.

Kritik am Etat.
In einer außerordentlich stark besuchten Mit¬

gliederversammlung der Ortsgruppe Karlsruhe
der Deutschen Volkspartei sprach am
Dienstag abend Landtagsabgcordneter Bauer
über die Voranschlagsberatungen des Bürger -
ausschusses, die wegen der Saalschlacht ein so
jähes Ende fanden. Landtagsabgeord. Bauer
gab seinem tiefen Bedauern Ausdruck über die
beschämenden Vorgänge. Der Redner hielt es
für einen großen Fehler , daß der neue Bürger¬
ausschuß seit seiner Wahl am 15 . November, nur
ein einziges Mal zu einer Sitzung einberufen
worden sei . Hätte man früher solche Sitzungen
abgchalten, so wären die Ventile geöffnet wor¬
den , und es wäre wahrscheinlich dieses Mal nicht
zu solch heftiger Explosion gekommen . Der
Oberbürgermeister habe seine Rede mit einem
Hinweis auf den hundertsten Todestag des Frei -
herru vom Stein , des Begründers der gemeind¬
lichen Selbstverwaltung , begonnen. Von dieser
Selbstverwaltung sei aber in der Tat wenig zu
merken , wenn der Bürgerausschuß nur alle sechs
Monate einberufen werde . Wenn der Bürger -
ausschuß im Laufe des Jahres nicht öfters zu¬
sammen komme , so fehle ihm die genügende
Sachkenntnis, um zy solch wichtigen Vorlagen
wie den Voranschlag , entscheidend Stellung zu
nehmen . Deshalb habe auch die Deutsche Volks¬
partei vor zwei Jahren einen Antrag zur Aen -
derung der Gcmcindeordnung ctngebracht mit
dem Ziel der Beseitigung der Bürgerausschüsse.
Dem Redner sei damals auf dem Rathaus ent-
gegengehaltcn worden, daß der Bürgerausschuß
sich durchaus bewährt habe und volkstümlich sei ,
daß durch den Bürgerausschuß mehr als durch
alles andere das Schwergewicht der Selbstver¬
waltung beim Volk bliebe . Die beste Illustra¬
tion für solche Behauptungen gebe die letzte
Voranschlagsberatung. Ganz unverständlich
aber sei es , daß gerade die Parteien , die sich
so sehr für den Bestand des Bürgerausschusses
eingesetzt haben , den Antrag gestellt hätten , den
Voranschlag ohne jede Beratung anzunehmen.

Das bedeute ein ängstliches Nachbeben
gegenüber dem Terror und dagegen
Habe er , der Redner , sich gleich im Rathaus
scharf gewandt. Das bedeute aber in zweiter
Linie auch ein völliges Aufgcben der
Selberverwaltung . Die Deutsche Voirs -
partei sei nach wie vor für Beseitigung der
Bürgerausschttsse . So lange sie aber bestünden ,
müßte ihnen auch die Möglichkeit zur Aus¬
übung ihrer gesetzlichen Funktionen gegeben
werden. Die Annahme eines so wichtigen Vor¬
anschlags in einer halben Stunde , wie es dieses -
mal geschehen sei , wäre eine Farce und eines
verantwortungsbewußten Bürgcrausschusses
unwürdig . Aber auch aus durchaus sachlichen
Gründen hält Obcrrcgierungsrat Bauer es für
tief bedauerlich , daß der Bürgcrauöschutz auf
jede Aussprache verzichtet habe . Es seien doch
Anträge gestellt gewesen , die sehr wohl verdient
hätten , beraten zu werden.

Die Voranschlagsberatuugeu hätten auch Ge¬
legenheit bieten müssen, einmal darüber zu
sprechen, und deutlich seine Stimme dafür zu er¬
heben , daß es ein Unrecht ist, wenn heute viel¬
fach Reich und Länder sich auf Kosten der Ge¬
meinden zu sanieren suchen .

Sehr bedauerlich sei es auch , daß keine Aus¬
sprache über den hohen Zuschuß für das
Landesthcater stattgefunden habe . Von
dem Grundsatz ausgehend, daß das Deutsche
Volk nicht nur ein ErnährungS -Existenz -
Minimum , sondern auch ein Kultur - Existenz -
Minimum brauche , habe die Deutsche Volks¬
partet bei allen scharfen Sparsamkeitsforde¬
rungen sich immer für die Erhaltung des Lan¬
destheaters , als eines wichtigen Kulturfaktors ,
eingesetzt. Nach Ansicht des Redners ist aller¬
dings dafür Voraussetzung, daß das Theater
auch wirkliche Kultur biete . Das sei leider im
weitgehenden Maße nicht mehr der Fall . Im
Spielplan könnten viele Prtvattheater mit dem
Landestheater sehr wohl konkurrieren. Für
solche Privattheater seien aber keine so gewal¬
tigen Zuschüsse zu zahlen. Orchester und Künst¬
lerpersonal seien vortrefflich. Mit den mangel¬
haften veralteten technischen Einrichtungen
werde das bestmöglichste geleistet . Ein Landes¬
theater müsse aber auch auf die nationalgelinn-
ten Kreise der Bevölkerung mehr Rücksicht
nehmen . Es sei als grober Fehler zu bezeich¬
nen , wenn am 60. Gründungstag des Deutschen

billige
tt

Die Frühjahrs- Auswahl unserer neuesten Stoffe ist so groß , daß jede Dame das findet, was ihr

gefällt . Der Kauf ist leichter denn je . Preise, wie sie jetzt bei uns sind , hat man lange nicht gekannt

Kunstseide . Voile . . . 1.75 Reinseid . Chiffon . . . 3.90 Kunstseide , bedr . 75 , 55 9/
Honan . 3.90
Honan , bedruckt . . . . 4 .75

Toile de soie . iein Seide 310 Kunstseide , ray6 . . . . 1 .35 Kunstseide , Schotten . 1.15 Vistra □ . 2.25

Tweed , b'wolle . . . . 95 #
Tweed , h 'wolle . . . . . 1. 30
Tweed , doppel breit . . 2.50

Georgette , piqu6 . . . . 6.75 Tweed , Georgette . . . 2 .85 Panama , 80 cm , farbig 70 9/
Wäschebatist , indanth . 58 N

B 'woll-Musseline . . . 50
Zetir . 38 K

Wollmussel . , 76/80 1.45 1.25
Voile . 90 cm . 1 .00

Gminder Linnen . . . . 1-5®
Gminder Linnen, bedr .
Hecowa . 1-35

Frottierhandtuch . . . 65 A
Lademantelstoff . . . . 2.90
Lademantel . 7 .90
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Reiches , eine französische Oper aufqeführt
werde. Das Landestheater sei in Gefahr . Zu
seiner Erhaltung müßten sich alle Kreise zusam¬
menschließen und manche andere Forderung
(Gastkonzert Furtwängler u . ähnliches ) zurück¬
stellen . Die Erhaltung des Landestheaters sei
auch im wirtschaftlichen Interesse der Stadt ge¬
legen.

Die Kürzung der Gehälter von Be¬
amten, Angestellten und Arbeitern habe allein
Karlsruhe die Summe von 820 000 RMk. er¬
bracht . Das sei ein hohes Opfer, das Achtung
verdiene. Mau solle sich aber nicht verbellen ,
daß solche Gehaltskürzungen , und auch manche
sonstige rigorose Einsparungsmaßnahmen , dre
Wirtschaftsnot verstärken, man könne also solche
Maßnahmen nicht öfter wiederholen. Di« Not
sei allgemein groß. Jeder ehrliche Kritiker des
Etats müsse das immer wieder betonen. Diese
große Not sei aber nur tragbar , wenn die Ltcatz -
nahmcn von allen Bevölkerungskreisen, nach
dem Maße ihres Könnens getragen werden.

Vorher hatte in derselben Versammlung der
Lanötagsabgeordnete Professor Dr . Horn
einen außerordentlich interessanten Vortrag
über Fragen der Energiewirtschaft
gehalten. Der Vortrug ging aus von der Be¬
deutung der Wirtschaft gerade für die Zukunft
eines Volkes ohne Raum "

. Die Entwicklung
der Wirtschaft vom Urmenschen bis heute zeigt
zwei große prinzipiell zu unterscheidende Epo¬
chen , die Zeit , in der fast nur die Handarbeit
möglich war , höchstens durch die Muskelkraft
von Tieren unterstützt, die sich vom Urmenschen
bis ins 18 . Jahrhundert auÄehntc , und das
noch nicht 200 Jahre alte Zeitalter der Ma¬
schine , die eine völlige Umwälzung auf dem Ge¬
biete der Wirtschaft hervorrief und ohne die
unsere heutige Zivilisation nicht zu denken
wäre . Maschinen sind augepaßt den in der
Natur vorhandenen Kraftquellen. Letztere sind
in der Hauptsache drei : Steinkohle , Oel , Wasser¬
kraft. Nach ihnen haben wir auch drei Haupt-
arteu von Maschinen : a ) Dampfmaschinen , b)
Berbrennungsmaschinen, c ) Turbinen mit
Dynamomaschinen. Oel und Kohle können sich
dabei zum Teil ersetzen. Jedes Land hat ein
Interesse daran , im eigenen Land Vorräte an
diesen drei Kraftquellen zu haben , um seine
Wirtschaft auf diese zu gründen. Da diese Vor¬
räte , über die von dem Vortragenden eine
Uebersicht gegeben wurde, nicht unbegrenzt sind ,
macht sich heute schon sehr stark das Bestreben
bemerÜar , der Berschivendung dieser kostbaren
Stoffe durch immer höhere Ausnutzungsmög¬
lichkeit entgegenzutreten. Deutsche Wissenschaft
und deutsche Technik haben h' er erfreulich mit¬
gewirkt. Der deutsche Boden hat genügend
Energievorräte , um die Zukunft unserer In¬
dustrie zu fördern , und diese Schätz« werden sich
mit in den Dienst des Wiederaufbaus stellen,
wenn unser Volk den Wea aus dem Dunkel
unserer Tage erst gefunden hat.

Die beiden Redner fanden für ihre Ausfüh¬
rungen reichen Beifall , dem auch der Vor¬
sitzende der Ortsgruppe , Oberregierungsrat Dr .
Klotz , mit Worten des Dankes Ausdruck gab.

Kahrraddiebstähle .
In den letzten Tagen wurden hier verschie¬

dene Fahrräder entwendet. Ein des Fahrrad -
diebstahls Werführter 36-jähriger Taglöhner
aus Daxlanden wurde ins Gefängnis einge»
liefert.

Konsularische Vertretung Argentiniens Der
zum argentinischen Generalkonsul in -Hamburg
ernannte Carlos A. Gala ree ist zur Aus¬
übung konsularischer Amtshandlungen in Baden
zugelassen worden.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Infolge erneuter Erkrankung im Personal

muß die für Donnerstag , den 14 - Mai , im
Konzerthaus geplante Aufführung »Meine
Frau , das Fräulein "

, abgesagt wer¬
den. Bereits gelöste Eintrittskarten werden an
der Theaterkaffe zurückgenommen .

K . B . — 1 . F . C Pforzheim .
Am Himmelfahrtstag erscheint beim K.F .B.

nach längerer Unterbrechung zum erstenmale
wieder der 1. F .C. Pforzheim. Die heutige
Vertretung des Pforzheimer Clubs steht der
alten Garde an Spielstärke und in der Fein¬
heit der Spieldurchführung in nichts zurück. In
Nonnenmacherhat der Club einen ganz erstklas¬
sigen Torwächter. Die Hauptarbeit in der Ver¬
teidigung verrichtet der kleine Oberst und die
beste Stütze der Läuferreihe bildet der frühere
Btrkenfelder Schmidt . Den Sturm führt jetztwieder Walther in seiner eleganten und technisch
hochstehenden Art , während Hofmeister in die
rechte Verbindung genommen wurde ; dadurch
ist der Internationale Ftscher für den rechten
Außenposten frei geworden , auf dem er bisher
seine größten Erfolge erzielte. Den linken
Angriffsflügel bildet bas Brüderpar Merz ,das in Merz I den Schützenkönig der Gold¬
städter aufweist . Die zwei hohen Siege über
F .C . Phönix in den letzten Monaten haben auch

dem Karlsruher Sportpublikum beweiskräftigen
Aufschluß über die derzeitige vorzügliche Form
des 1 . F .C. Pforzheim gegeben . Der badische
Meister wird bemüht sein , eine starke Mann¬
schaft dem groben Gegner gegenüber zu stellen.
Es kann unter diesen Voraussetzungen mit
einem sehr feffelnden und sportlich wertvollen
Wettkampf gerechnet werden. Vor dem Spiel ,
das zu stark ermäßigten Eintrittspreisen um
3 Uhr staktfindet , treffen sich die Altherren -
Mannschaften beider Vereine.

Zu dem Spiel , das um 3 Uhr nachmittags
auf dem KFV .-Platz stattfindet, werden die
beiden Mannschaften in nachfolgender Auf¬
stellung antreten :
Pforzheim : Nonnenmachcr

Oberst Bleich
Schneck Schmidt Hänslein

Fischer Hofmeister Walther Merz l Merz II
Daferner Schneider Seibert Siccard Keller

Nagel Wünsch Lange
Kästner Huber

KFB . : Stadler

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

den. Kür Kriegsbeschädigte, Arbeitslose und Klein¬
rentner gilt gegen Ausweis die SOvrozenllge Er -
mätz-ignng indessen auch für die Abendvorstellungen !

Die allgemeine Druckverteilung über Europa
ist im wesentlichen unverändert geblieben . Bei
fortgesetzt heiterem Wetter stiegen die Tempera¬
turen in tiefen Lagen bis auf 23 Grad . Die
tagsüber starke Erwärmung durch Einstrahlung
stellt jetzt im Gebirge örtliche Gewitterbildun¬
gen in Aussicht.

Wetteranssichte« für Donnerstag , 14. Mai :
Fortdauer der bestehenden , tagsüber warmen
Witterung . Vereinzelt Wärmegewitter.

Wetterdienst des Franffurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wctteranssichten für Freitag : Zunächst stärker

bewölkt , vielfach gewittrige Störungen , nicht
wehr so warm, späterhin neue Besserung wahr¬
scheinlich .

Rhein-Wafferstände . morgens fi Uhr:
Basel , 18. Mai : 120 cm : 12 . Mai : 124 cm .
Waldshut , 18 . Mai : 814 cm : 12, Mai : 814 cm .
Lcknsteriusel. 13 . Mai : 185 cm ; 12. Mai : 190 cm .
« eil . 18 . Mai : 821 cm ; 12 . Mai : 822 cm .
Mapan , 18 . Mai : 510 dm : 12 . Mai : 514 cm ; mittags

12 Uhr : 513 cm : abends 6 Uhr : 514 cm .
Mannheim . 18 . Mai : 458 cm : 12 . Mai : 473 cm .

Standesbuch - Auszüge.
Sterbesälle und Beerdigungszeiten 11. Mai : Jose -

f: ne R u t h m a n n , geb . Weber . 68 Jahre alt . Ehe¬
frau von Kranz Ruthmann , Schneider . Beerdigung am
15 . Mai , 14 Uhr . — 12 . Mai : Sophie Mertin , geh .
Schaffner , 25 Jahre alt Ehefrau von Jakob Mertin .
Schlosser. Beerdigung am 15. Mai . 14.30 Uhr . Anna
© u 6 o , gab . Zahn , 68 Jahre alt , Witwe von Otto
Guba , Schreiner . Beerdigung am 15. Mat , 18 Uhr.
Maria Morlock , geb . Meschenrnoser, 50 Jahre alt ,
Ehefrau von Heinrich Morlock, Schreiner lMühlburg ) .
— 13. Mai : Friedrich Link , 78 Jahre alt , Finanz -
sekretär a . D . , Ehemann . Keuerbcstattung am 15. Mai ,
12.30 Uhr . Stefanie H e n n i n « e r , geb . Bohner .
51 Jahr « alt , Ehefrau von Wilhelm Henntnger , Bahn -
wari a . D . Beerdigung am 15 . Mai , 15 Uhr .

Veranstaltungen .
Riesen,irkus Gleich, der sich auf dem Meßvlatz eines

unverminderten Erfolges zu erfreuen hat , kann sein
Karlsruher Gastspiel unter keinen Umständen länger
als über öen Montag vormittag auSdehnen — wer den
«Z-irkuSkön-ig" also noch nicht gesehen hat , der zögere
nicht mit einem Besuch . Besonders sei auch auf die
täglich ftattfiiiidenden NachmittagS-Borstellungen um
8 Uhr nochmals hingewiesen. bei denen bas volle
Abendprogramm gezeigt wird , bei denen aber nicht
nur Kinder an alle» Tagen , sondern auch Erwachsene
an allen Werktagen nur halbe Preise zu zahlen ha¬

IkeueS vom Kilm.
Residenz Lichtspiele , Wald-straße 30 . Heute Donners¬

tag ( Christi-Himmelfahrt ) . 14 . Mai . sind die letzten
Aufsührungen des mit Beifall ausgenommenen Lnvn
Pick Tonfilmes „Gastenhauer " . Ab Freitag , 15 . Mai ,
bringt die Direktion der Residenz Lichtspiele Wald¬
strabe 80, einen Knminal -Tonstlm frei nach dem
Roman „Der geschlossene Ring " von Frank Arnan be¬
titelt „ Täter gesucht " unter der bewährten Regie von
Carl Heinz Wolfs Mit Takt und Umsicht trifft er
Rttlieu und Atmosphäre und gestaltet diesen Kriminal¬
reißer zu einem der spannendsten Tonfilm « . Der
Film , der nicht eine allgemein übliche Krimtual -
geschichte »um Thema hat , sondern « ln Snfet behandelt ,
daS gerade im Hinblick ani verschiedene Kriminalfälle
der letzten Zeit von besonderem Interest « ist , dürfte
seine Zugkraft nicht verfehlen.

Was unfere ßefer wißen
dürft »

Ultet « bsmteat . Der Preis für di« Tiere
auf etwa 6—8 Jt stellen ^

F . Sch., hi« . Unseres Erachtens ist Ihr
berechtigt. Wenn Ihr Mieter von dem »« j(<i
B üro die Miete voll bis 1 . Juli erhalten f
mutz er auch Ihnen die Miete bis 1 .
zahlen : selbstverständlich einschließlich des
Zuschlags. Das Gegenteil wäre ungerecht- ,

JjfF . DaS angefragte Verbrechen
15 Jahren . Die Straftat wäre also noch
jährt . Wir haben aber lebhaft« Bedenken-
Staatsanwaltschaft nach einer so langen 3 *» ? c*p
Strafverfolgung sich bereit finden wird , Jr
lediglich e t n Zeuge zur Verfügung ü*bt.
sag « dieses Zeugen steht die Aussage des (K
gegenüber , so daß es sehr schwer sein wird -
klares Urteil zu bilden . Bei der Höh«
die Las Gesetz vorfieht , verfolgt di« Staatsan ^

"^
mit Recht nur solche Verbrechen, bei denen
gender Tatverdacht besteht- ^

L- Fl . in Gr . Sie müssen zunächst feststellen-
btt Verlust der Federn bei Ihrem « t r
znrückzuführen ist. Es kann die Mauser m
man Mausersalz verwendet , damit st« der J“
ter übersieht ; es können aber auch Mibbeo • « v
Vertilgungsmittel sind verschiedene Salbeni ' p
del , die man aus die kahlen Stellen auftr°"

^ j»
gibt auch Puder , mit dem der Vogel öfters k"

. Mp
weiden muß . Milben stellt man fest durch
der Sitzstangen . falls solche von Wachholdeov
verwendet werden , oder aber durch ein 8* ' °

,.. jtfjj
das feucht sein muß und über Rocht über >* , p
gehängt wird . Sind Milben vorhanden , so 1
diese im Tuch fest.

Tagesanzeigev
Donnerstag , den 14. Mat 1931.

Bad . Landestheater : 18 .80—22 Uhr : Rosen!- - -
Stadt garten : 11—12« Uhr : Frühkonzert btt #

Schülerkavell« : 15%—18 Uhr : Konzert
harmonischen Orchesters.

Zirkus Gleich tMeßvlatz ) : 15 u . 20 Uhr : Borft«^ «»
K.F .B .- Platz : 15 Uhr : K.F .V. gegen 1. F .C-
Artillerte - Bnod St . Barbara Karlsruhe : AuSN»«

Jöhlingen . Abfahrt 2 Uhr : Hauptbahnboi -

h\ OLr * Ps puhter »

Der Rosenkavalier. —- Komödie für Musik von Richard Strauß .
DaS LieÜeSgetänbel der Marschallin von

Werdenberg mit dem blutjungen Oktavian er¬
fährt durch die plötzliche Ankunft des Barons
Ochs von Lerchenau eine jähe Unterbrechung .
Dieser möchte erfahren, wen ihm die Mar¬
schallin zum Brautwerber bei Sofie, der lieb¬
reizenden Tochter des reichen Herrn von
Fantnal , bestimmt habe. Die bedrängte Dame
— einem rettenden Einsall folgend — läßt ihren
Liebhaber sich als ihre Kammerzofe verkleiden .
Dann soll er den Brautwerber machen . Der
Baron Ochs entzündet sich an den Reizen des
„Kammerkätzchens" und bestürmt es um ein
Stelldichein . — Die Marschallin hat hiernach
ihren groben Morgenempfang . — Wehmütig er¬
kennt sie bald , daß sie , die reife Frau , den Jüng¬
ling Oktavian nicht lange mehr feffeln wird . —
Dieser tritt , wie beschloffen . im Hause des neu-
aeadelten GelbmannesFaninal alö Brautwerber
für seinen „Vetter" Lerchenau aus. Sofie aber ,
die Braut , findet schnell mehr Gefallen an
Oktavian, der bald in heftige Gegenliebe zu dem
schönen Mädchen entbrennt. Der offizielle
Bräutigam aber mißfällt gründlich . Während
er zur Aufstellung des HeiratskontraktS im Ne¬
benzimmer weilt , schwören Braut und Braut¬
werber sich ewige Treue und werden dabei von
Spionen des Barons , dem italienischen Jn -
trigantenpaar Valzacchi und An»ina überrascht.
Ungeheuerer Skandal — improvisierter Zwei¬
kampf. wobei Ochs von Lerchenau nach leichter

Verwundung ein Jammergeschrei
Der wutschnaubende Brautvater fft '®1

,.,

ijtf'

luuiiujuuuircuvc <uuuiuuiu i?;.
ins Kloster , Oktavian überlegt, wie er $
liebte befreit, DaS italienische Spwnenp ^ m«-IICUIC OCUCU. 41U9 UUilCilllU/C
ihm gegen Versprechungen gern zu * Ai»'
Der Baron wird durch ein Briefchen zu" gj ,

'
dichein mit jenem ^Kammerzöfchen" bei" -M
In dem bestimmten Absteigequartier en s" jt*
sich ' zur festgesetzten Abendstunde zwism- st ^
in die Falle gegangenen EinialtSpinie! &
als Mädchen verkleideten Oktavian em
teske Werbeszene. An Fensterluken
Gestalten und verschwinden wieder st<

"
glaubt Gespenster zu sehen . Plötzli« . je
Annina in Trauerkleidern vor ihm " w
hauptet , seine verlassene Gattin zu w
Wirt eilt herbei . Lärm und Verwirrun» .^ »■ein cui yeiuci . tuiui um »
gern sich, als sogar die SittlickkeitSkow
auftaucht , der Lerchenau feine Begle»A ^ sstaufiaucyt . oer Lercyenau leine - l»,-
seine Braut vorstellt . Den heimlich herbei « ,
nen und tobenden Faninal will er plov^Mi ^
nicht kennen . . . Da erscheint die Mar>" mp
Sie durchschaut den Sachverhalt und u, « . -ff
Ahnung , daß ste verzichten müffe. bestätig „jf
kluge Weltdame bewahrt ste ihre Fa» "»^ iUj
vornehme Haltung. Die Fäden entlvtrr
OchS von Lerchenau zieht beschämt ob .Jfj
Faninal ist hochgeehrt, im Wagen jäjJ
schallin unb an ihrer Seite heimsahre« 4 j je
feit — und den jungen Liebenden 6ea
Sieg.

TOD
allem Unaezieser durch

Anton Springer
Ettltnaerstr . 51. Tel .

Ein Zwiebelvriivarat
tft

3?aul Miels
.SMtillktur "

dieses hat sich seit über
SO Jabr . bei Kablbeit ,
Haarnnssall n. Haar¬
pflege glänz , bewährt ,
wo all« ander . Mittel
verjagten . Aerztl . emv-
svblen . — Zu haben

- - bet
Lntje Holf , Wwe..Karl -Friedrichstratz« 4.

otb. Drogerie ,Carl „—
Herrenstratze 28/28 .

Sankiagmig.
ES ist uns «in herz¬

liches Bedürfnis , allen ,
die uns beim Dommer -
tagSzug unterstützten ,
wärmsten Dank zu sa¬
gen. Wir danken dem
Ltadtschuiamt , Lehrern
und Lehrerinnen sowie

allen Führern und Führcrinnen . dem Ar -
beiter-Samartterbnnd , dem Städtischen Gar¬
tenamt . den beteiligten Bürgervercinen und
Vororten und allen Grnvvewdarstcllern sür
ihre wertvolle Unterstützung bei der Vor¬
bereitung unb Durchführung des Zuges , den
Mnstkkapellen , Trommler - und Pfctferkoros
für ihre Mitwirkung im Festzlwe und bei
allen sonstigen musikalischen Veranstaltun¬
gen, der SÜdftadt für den ermunternden
Empfang , wie überhaupt der Bürgerschaft ,
die der Veranstaltung starkes und freund¬
liches Interesse entgegenbrachte, . nicht zuletzt
dem Städtischen Rabuamt und der Polizei ,
die den Umzug durch dt« verkehrsreichen
Straßen reibungslos ermöglicht«.

Karlsruhe , im Mai 1981.
Berkehrsveretn Karlsruhe .

Twillflllhlliflfft liriort rasch und in tadelloier Ausführung
11 KUvlUiltnllZ Tagbl » tt >Drncb «r«i,Kaisarstr .303 .Tal . l8

Todes -Anzeige .
Meine herzensfiute , unvergeßliche liebe krau ,

Schwägerin und Tante

Katharina Kraft
geb. Kepner

ist unerwartet rasch sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 13 . Mai 1931 .
Winterstr 30 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Philipp Kraft .

Beerdigung: Freitag , nachmitags Yt2 Uhr, von
der Friedhofkapelle aus.

Bernn . moiier
KaiserstraBe 207
1 Treppe hoch

empfiehlt

Lederwaren
zu bilUcr . Preisen .

Reparaturen in
best . Ausführune .

Wanzen,motten etc.
vertilgt radikal unter Garantie
Ungeziefer-BertilgnagSanftelt

Friedrich Springer
MarMgratenstr . 52. — Tel. 3263.
StJakebsBalsam

„Echter “ zu Mk , 3.-
von Apoth . O Trautmann . Basel . Haus¬
mittel I . Ranees für alle wunden Stellen— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung lurückweisen ." ' itne ' ' 'In den Apotheken zu haben .

luaZna,Anaoidan. JMaeaaan,attu t

Pm4otyg/̂ M4urfla-jioa4 -*4 gueferall

lomalen 'SefzIlnge
zweimal pikiert , kräftige Pflanzen mit Topfballen

empfiehlt preiswert

Skristian Rlemvv' Gärtnerei
RintkeimustraBa 30 Telefon 2964

Nur -41/2 Tage noch !
Montag vonn ., unwiderruflich Schlnßl
KARLSRUHE , Mes » platZ

Merken Sie alchi

| T & gllch 2 VorslellungeP !

nachmittags 8 und abend « 8 Uhr : nachmittags daaeelba wif * ilr,te
Programm wie abends .

3ttaSsk^ ^ ^ rheltslooe . Kleinrentner und KrlenbeaeUtdlgte Eabl<g ,anen vorsteiWng «n immer halbe Preise und WwStags rjachnuti
Erwachsene auch halbe Pieise .

Vorverkauisowie bei

Fmkonzerte am Oiroue 11—12 (Sonntags 10—12) 2—8 nachajd4***®
und 7—8 Uhr abends

Autopark . Motor - und Fahrradwache wird vom Circus Oisfch
Circusplatz gestellt

Tier - und Völkerschau täglich 9—18 Uhr .

IWmihii ACHTUNG ! GUTSCHEIN ! -
1 Autschneiden!V» ppw » « « e - WBMWHMWW OCU IkUIUillCll KOJin — «in VJBSCUCIim -

1-2 Personen50ö Ermäßigung §
gegen Vorzeigungdieses Bons zur 8 Uhr 'Abendvorstellung I faut alle noch vorhandenen Plätze J r
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Der Krach in Oesterreich.

^ Ch- fkabmett der Oesterreichischen Credrt -
«.. . > OftScit drei Tage und drei Nächte die
'tffii* 6ctt Persönlichkeiten der größten öfter-
'»Ä , B«» k, der Oesterreichischen Credit-

rusammen mit Mitgliedern der öester -
Bundesregierung beraten. Unaus «

^ t«n
» olgen für die Wirtschaft Oesterreichs

darüber waren sich diese Männer
. «ntftehen , ivenn es nicht gelang , die

in letzter Stunde durch eine Sanie -
Ät - - unter weitgehender Beihilfe des
’tftew

S
. un^ der österreichischen Notenbank zu

«l> « '■ kontrolliert doch das Institut mehr als
*°b iFî

cnt der österreichischen Industrie . Die
>!. M , ansgeliehenen Gelder belaufen sich aus
8,^^ rarüen Schilling . Die österreichische

WiL ‘ " äre unter den Trümmern der Kata¬
rs, ^ sraben worden.

». .Direktoren der Creditanstalt haben be
!» ^ 'anzaufftellung für 1930 feststellen müs
»f ^ bei ehrlicher Bilanzierung die Verlusti

ebitoreen ,
. Bilanzierung

Beteiligungen und
Verluste
Effekten-

^ ^ "lle IM Millionen Schilling betragen
lî uut über das Aktienkapital von 125 Mil -
*t j

“
,

«wausgehcn . Die Creditanstalt hat dann
^ ^ ^ ' chischen Bundesregierung Mitteilung
’<w ''• Als die Bnndcsregeirung Hilfe zu -

doste , muß den Direktoren der Credit-
Lj,,

' " u Stein vom Herzen gefallen sein ,
ht die Vorgänge bei der Creditanstalt’
k\ ^ « Börsen der Welt einen starken Eindruck

"kpfindlichen Kursverlusten gemacht haben ,

ist doch zu hoffen , daß infolge der geglückten
Sanierung internationale Auswirkungen dieser
größten Finanzkatastroph « der
neueren Zeit ausblctben werden, abgesehen
von einer energischen Bereinigung in den Bi¬
lanzen der von der Creditanstalt kontrollierten
Gesellschaften . — An der Berliner Börse wur¬
den die Aktien der Oesterreichischen Creditanstalt
nach Bekanntwerden der Sanierung nicht no¬
tiert , im Freiverkehr nannte man einen Kurs
von 17 nach 2V am Tage vorher . Der Kurs des
österreichischen Schilling ist nur unbedeutend
international zurückgegangen.

Es ist ein seltsames Zummmentreffen , diese
Sanierung der größten österreichischen Bank
mit dem bevorstehenden Zusammentritt der
Genfer Konferenz , die über die deutsch- öster -
ret^ ' schc Zollunion beschließen soll . Den Teil¬
nehmern au der Genfer Konferenz wird deut¬
lich gemacht , welche Folgen entstehen müsse » ,
wenn man Ländern die wirtschaftliche Lebens¬
fähigkeit nimmt . Vielleicht wird diese Finanz¬
katastrophe die Vertreter der Machtpolitik in
C>enf belehren , daß die internationale Wirt-
schaftskrtsis nur auf dem Weg« wirtschaftlicher
Zusammenarbeit , auf dem Wege eines vernunft¬
gemäßen internationalen Kapitalausgleiches be¬
seitigt werden kann . Auch dieses Ereignis be¬
weist die dringende Notwendigkeit einer Re¬
vision der Frtedensverträgc , einer Revision des
Aoungplanes !

Allianz-Konzern .
X. . -urnien■3» ......

. . . v_ _ u . der Allianz und
Verein Bcrfichcrungs -A . - G . und der

£"9. n,, .
u
.nil Stuttgarter Lebcnsvcrsichcrnngsbank

? »(( („ „
cn die Abschlüsse sür 1980 vorgclcgt . Bei

JA und Stuttgarter Verein Bcrsichcrungs -
£”•3 i> sich ^j „ e Gesanitprämiencinnahrne von

187,0) Mill . Mm ., hiervon 118,8 (114,8 )
’“ t eigene Rechnung . ftüt Prämien - und

ij Hoit , et.ne" wurden 116,1 (114,8 ) Mill . Mm . in
A Mitt^ kellt . Aus einem Mcingcwinu von ö,7
-3"> sollen 472 400 (— ) Mm . der gcsetz-

wieder 500 000 Mm . der Reserve für
J? 0O0 «osb" kichc Schadensällc zugcführt , wieder
!<? eil, un die WohlsahrtSeinrichtungcn über¬
eilt Dividende von wieder 12 Prozent
??0(iz

'
z,

" ne Einzahlung von 1,2 Mill . Mm . ( i . V.
»Ilduuf das nicht eingezahlte Aktienkapital ,

eitet " « lt 81 ( i . B . 20 ) Prozent etngezahlt ist.
1,» Kit 5? . 2°° (460 900) Mm . vorgetragen wer -

*l06i -̂ Padenzahlunaen wurden im Berichtsjahr
ENt n

“ • Rm . geleistet . 134 018 Schäden (465 423)
? lu 6 «gemeldet . Die Kapitalerträge haben

-. sttth,. „ °uf 7^ Mill . Mm . erhdht . Die Bersich«.
kJ Zungen , auf die 2,5 Mill . Mm . abgeschric-
^ ' ilian » ' stehen mit 32,8 (26,7 ) Mill . Rm . . die

0n sonstigen Unternehmungen (Grund¬
ig 4,1 M. „tungsgescllfchaftcn ) nahezu unverändert
U Rui . zu Buch. Von den Bersicherungs -
,!»dii». "S°n entfallen 4,7 (5,1 ) Mill . Rm . aus aus -

m
17<« (21,6 ) Mill . Mm . auf deutsche Gesell.

0 'ervon 8 Mill . Rm . auf Lebens - und 15,6
aus SachvcrsicherungSgcsollschaften . Die
even betragen setzt 84,1 Mill . Rm ., die

Kfi ^ w .
'
lÄntV SD t WCliU^CU VS,

' » I .Reserven 11,6 Mill . Mm
und Stuttga

'■ Sl,-w ungsbank A .^ i . :
Zarter Lebens -

verzcichnct einen
. isüw? M «i . B . 461, Mill . Rm. Vcrsiche-
» i. ,. nie und einen Gesamtversicherunasbestand
, Milliarde “ “ .
'Ittti« 31 (24) Mill . Mm . , woraus nach Uebcr -

î fL 8!2 <2,8) Milliarden Rm . Der Gesamtüber -
^ - *24) Mill . Mm . , woraus nach Uebcr

i, : 0“ 28,2 , d . wie t. B . 90 Prozent , des Ueber -
“« den mit Gewinnbeteiligung abgcfchlos-

»? lteg
^Ntherungcn, an die Gewinnrescrve der Ber -

'i, °res, , tntcder 360 000 Rm . an die allgemeine
UnJ 250 000 (200 000) Mm . an die Für .

î . P r -jungen überwiesen werden solle » , wieder
,7% n Hl e n t Aktlonärdividende ausge »
Äst Ä . k 21iill . Rm . (— ) auf das noch nicht ein -

Aktienkapital verrechnet und schließlich noch
tz.

' Äki^ M ) Rm . zum Bortrag
wird sodann mit

gelangen sollen.
80 Prozent ein -

vN ft.1- Die Gesellschaft hatte besonders in der
*0 . Hü, ^^ Versicherung Fortschritte zu verzeich-
17« «0n diese ist erstmals eine Berstcherten - Divi -
-i?tek , ,, 20 Prozent der Prämie festgesetzt morden ,

die
Olh I der ehemaligen Sllltanzleben von 85
z7tlich, ^ ozent erhöht morden . 3lachdem nunmehr
<>> ttgeg -̂ ttngspläne sür die elf verwalteten Auf -
«,- tLiid ^ „ lldvehmigt worden sind , konnten bis -

!il! CL Äonä » >t gehörige Neue
£ ? tS etne Bersicherungs -A .-G.

die Bersicherten - Dividende der im Gc-
I i

, -! nd
^ ° . . . .

!«?Ns 000 Slltvcrsichcrungen erledigt werden ,
iS » if Ende Ntär , rund 40 Mill . Rm . zur Aus -
- st "

.. . tnen.
Franksur -

weist sür 1980
lg ^ ' «ncinnahmc von 27,0 Mill . Rm . gegcn-

z,bkn>. in den fünf Monaten des voran -" eschäktsjahres aus . Die Geschästscnt -
>1-2,als besriedigcnd bezeichnet. AuS
Lftli) RO >°n>in,i von 408 200 ii . B . für 5 Monate
>j,st »e sollen wieder 50 000 Mm . der gesetzlichen
^ ^ » „«»

" wtEsen , 25 000 (— ) Olm . den Wohlfahrts -
^ vUk»vit^ zugesührt , auf das nicht eingezahkte

k25 000 (—) Mm . verrechnet und nach
<34 " an 10 Prozent Dividende

' 2lm . vorgetragen werden . Die Prä -
de- ^ und Prämienrcservcn beliefen sich am

«q ?' -iljf,,Geschäftsjahres aus 2 .67 Mill . Rm .. die
NNtẑ

e ' «rve « ns i .gg Mill . Rm . An Schadens -
" Urden 3,02 (2,52 ) Mill . Rm . geleistet .

,K ,
Berliner Börse.

i . Uhr: . 3 . Pla t l .rriMlfl . l-ttA 1 '1J.1HMai . lFunksprnch .) 2iach schwächerer
^
tcr Vorbörse eröfsnete die Börse gut

, l di -
n " d teilweise leicht erholt .

Vstiist », , Stützungsaktion der Oesterreichischen
Ik. Haa . * ItDrfk ttiA) SttvffiAuuWfftvl mAfkfA (tA

h
'Z ? kf -h°r .iS fn

^ Vr
1’4®) d->. Noch nicht durchgcsührt ist , machte sich

stj? Selt-nf ' »estrigen Schreck eine gewisse Beruhi -
fytf h»kl - Die Spekulation nahm , da zu den
stig, Dez , , kaum weitere Ware herauskam , tcil -

nor , durch die sich überwiegendN -, sttslr tr uur > onily oie lui) uocruiirg ^ iiv
^ «uuungen ergaben . Mit Ausnahi »« von

stst - <br
'
kk

° Steigerung von 4 Prozent
ttn der gestrigen Börse erlittenen Ver -

*,5 konnten — Hoesch plus 8 und BMW .
aten jedoch keine nennenswerten KurS -

z-
4ststai «̂ , ,

4<0 - Die variable Siotiz der Oesterr .
wurde weiterhin ausgcsetzt . Wie.

««>n cröffnctcn mit 8,78 nach 8,5, Oesterr .

Sicincns - Schuckert mit 96 nach 05. Im allgemeinen
hielten sich die Kursbcsserungrn im Rahmen von 0,5
bis 1 Prozent .

Geld entspannte sich auf 8—5 Prozent . — Bon
Devisen lag das Pfund schwach : gegen Berlin
20.408 , gegen Kabel 4.86l0 , gegen Paris 124.25.

Ii » Verlaus traten auf itzrnnd des ermäßigten
Kursnivcaus Kaufaufträge au » Kundschaftskreisc »
ein , durch die die Spekulation zu weiteren Deckungen
veranlaßt wurde . Im Durchschnitt wurde 2 —8 Pro¬
zent über den gestrigen Notierungen gehandelt .

Der Privatdiskont blieb unverändert 4,62 % .
Reichswechsel wurden per 10. Sliigust urngcsetzt.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 13. Mai . sEigeniericht . ) Die Abend¬

börse war bei meist leicht abgcschwächten Kursen ziem¬
lich ruhig . Es machte sich Mcalisationsbcdürfnis der
Spekulation geltend . Farben eröffneten zunächst
gegen den MtittagSschluß etwas höher , gaben dann
aber etwa 1 Prozent nach. Auch die übrigen Werte
meist 0,35—0,5 Prozent schwächer . 2kur Kaliaktien
freundlicher . Im Verlauf zeigte sich keine Belebung .
Farben schloffen 188,6 Prozent .

Bankavieu : All«. Dt . Crcditanst . . 90,7b , Barigcr
Bankverein 100, Berl . HanbelSges . 116,5/ Eommerz -
n . Privatb . 104,3 , Darmst . u . Äiationalb . 128, DD -
Bank 102,5 , Dresdner Bank 102,5, Reichsbank 142,75 ,

Bergwerks -Aktie« : Gelsenk . 72, Harvcn 50, Kaliw .
Äscherst . 182, Westeregeln 137, Klöcknerwerke 54,6,
MannesmanurShren 59,35 , Manssclbcr Bergb . 32,5 ,
Phönix Bergbau 49,6, Rhein - Stahl 68, Ber . Stahl¬
werke 47,5 .

Transportwert « : Hapag 58,75 , Nordd . Llovd 35,97 .
Jnduftrieakte « : A .E .G . Stammakt . 95,75, Aku 72,

Daimler Motor 26,5, Dt . Erdöl 64,75 , Dt . Gold -
schcidcanst. 125, Dt . Linolcumwcrkc 77, Dyckerhoss u.
Widmann 72. Elektr . Licht n . Kraft 111,5 , F .G . Far¬
ben 188,75 , Felten » . Guilleaume 77, Gessürc ! 104,
Goldschmidt Th . 46,25 , Holzniann 74, Junahans Gebr .
24, Lahmever 122, Metallgcs . 66 .5, Rütgerswerke
47.12 , Schuckert El . Rürnb . 186,5 , Siemens u . Halske
156, Südd . Zuckers. 116. Zellst . Aschaffeiib. 74 .

Karlsruher produkienbörfe.
Karlsruhe , 18. Mai . Abteilung Getreide ,

Mehl und Futtermittel : Die Lage am Brot -
gctreidemarkt ist bei kleinen Umsätzen behauptet .
Weizenmehl ist im Preis nennenswert reduziert
worden , doch begegnen die Offerten vorerst noch ziem¬
licher Zurückhaltung . Prompte Mühlcnabfälle sind
nach wie vor gesucht , aber durch die ProduktionSein -
fchränknng ber Mühlen schwer erhältlich . — Südd .
Weizen , Bahnware , je nach Qualität 31—81 .50, deut¬
scher Roggen , je nach Beschaffenheit 22.25—22.75,
Braugerste ohne »iotiz , Futter - und Sorticrgerste , je
nach Qualität 26 .50—22, deutscher Hafer , gelb oder
iveiß, je nach Qualität 31.50—23.50, Weizenmehl ,
Basis Spezial MuH , 16. Mai bis Juli 42.75, Roggen -
mehl , je nach Ausmahlungsgrad und Fabrikat 30.75
bis 81.56, Wcizenbollmehl ( Futtermehl ) , ja nach Fa¬
brikat , nominell 15.75, Wcizenklci «, fein , prompt , no¬
minell 18.56, Weizenkleie , grob , prompt , nominell
14, Biertreber , ja nach Qualität , prompt 10.78— 11 .25,
Trockenschnitzcl, lose, sc nach Fabrikat , ab Fabriken
7.50—8 .— , Malzkeimc , je nach Qualität u . Herkunft
10—12, Erdnußkuchen , lose, deutsche , je nach Fabrikat
12.75—18, Kokoskuchen, je nach Fabrikat —, Soja¬
schrot , südd . Fabrikat , 18, Leinkuchcnmehl , sc nach
Fabrikat 15 , Sesamkuchcn ohne Notiz , Spcisekartosscl ,
gclbslcischig 9.— , Speisekartosfel , weißfleischig 7 Rm .

3? a n h f u t t c r m i t t e l : Loser Wicscnhcu , gnt ,
gesund , trocken 5,75 , Rotklccheu , gut , gesund , trocken
6—6 .23, Luzerne , gnt , gesund , trocken 6.50—6.75,
Stroh , drahtgeprcßt , je nach Qualität 4 .75 Rm .

Alles per 100 Kg. ,- Mühlensabrikate . Biertreber
uird Malzkeime mit , Getreide und Trocke " i * >. ' ncl
ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bzm. Fcrtigfabri -
kate Parität Fabrikstation . Waggonpreisc . Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . — Alle Preise
von Landesprodiikten schließen sämtliche Spesen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen , und di« Umsatz¬
steuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Prämien -Sätze
der Bankfirma B a e r &
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Berliner produkienbörfe.
Berlin . 13. Mai . sFnnksprnch . ) Amtliche Pro -

dnkiennvtiernnge « (für Getreide und Oelsaatcn je
1000 Kilo , sonst sc 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . ohne Notiz , Mai 297—208, Juli 209- - 200.50,
Scpt . 352 : ruhig . Roggen : Märk . <70—71 Kg. )
104—196, Warthe «71—72 Kg. ) 206 cif Berlin Brief ,
pomm . <71 Kg . ) 208 cif Berlin Brief , Mat 204 bis
204.75 , Juli 202 .50, Sept . 191.50—192 : ruhig . —
Gerste : Futter - u . Jnduftiiegerstc 230- 244 : stetig.
Hafer : Märk . 107.50—261.50 , Juli 200 .25 , Scpt .
180 : ruhig . Weizenmehl 38.50—30.50,- ruhig . Rog -
genmehl (0 - 70 % ) 26.75—28 .50 ; ruhig . Weizenklcie
14 .50—15 ; fest . Moggonkleic 14 .75—15 ; behauptet .

Vonntse Marne .
Breme », 18 . Mai . sFnnksprnch .) Baumwoll - Ter .

minnotierungeu , 11 Uhr in Dollarceni ) : Juli 10 .38
G ., 10 .40 B . : Oktober 10 .70 »>., 10 .71 B . ; Dezember
10.02 <« ., 10.08 B . ; Januar 11 G„ 11.04 B . : März
11 .22 G ., 11 .23 B . Tendenz stetig.

Bremen , 18 . Mai . Baumwolle . S ch 1 u ß k u r s :
American Middling Universal Standard 28 »in, loko
per engl . Pfund 10.82 Dollarccnts .

Berlin , 18. Mal . sFunkspruch .» Aletaüuotierun -
N- n sür ie 100 Kg . ElektrolyUnpfer 88 .75 Rm .. Ori -
ginalhüttcnalumininm , 08—00 % in Blöcken 170 Rm .,
deögl . in Walz - oder Trahtbarrcn , 00 % 174 Rm . ,Rcinnickel , 08—90 % 856 Mut ., 2liltimon -9! cgulus 51
bis 53 Mm ., Fcinsilbcr ( 1 Kg . fein ) 3t)— 41 Mm .

Liverpool , 18. Mai . sFunkspruch . ) B - umwoll .
Eröffnungskurse slt .45 Uhr in engl . Pfund ) : Diai
5.21 , Juli 5 .21 —5 .39 , Oktober 5.89^—5 .40 , Tczembcr
5.47, Januar 5.51 , März 5.60. Tendenz ruhig .

Magdeburg , 13. Mai . Weihzucker lcinschl. Sack
und Berbrauchsstcucr für 56 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
26.85, Mai 26.65— 26.85 , Juni 27 Rm . Tendenz fest .
Terminpreise für Weißzucker ( mH . Sack frei Scc -
schiffseltc Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mai 6,90 Br . ,
6.80 G . ; Juni 7.— Br ., 6 .05 Qi. ; Juli 7.26 Br . ,
7.15 G . ; August 7.80 Br . , 7 .25 G . : Scpt . 7.40 Br . .
7.35 G . ; Oktober 7 .45 Br . , 7.40 G . : Mov . 7.55 Br . ,
7.50 6) . ; Dezember 7.65 Br ., 7 .60 G . ; März 8 .— Br . ,
7.90 <v>, Tendenz ruhig .

Mannheim , 13. Mai . (Eigenbericht . ) Effektenbörse .
Deutsche Bank 102,5 , Pfälzische Hypothekenbank 181,
Rheinische Hypothekenbank 181,5 , Brown Boveri 66,
Daimler -Benz 27,75 , Deutsche Linoleum 76,5, J .G .
Farben 138,25 , Knorr 168, Rhcinelektra 110, Süd¬
deutsche Zucker 115, Zellstoff Waldhof 82.

Knielingen , 18. Mai . Tchmeincmarkt . Zufuhr :
82 Milchschwetnc . Preise : 24—32 Mm . pro Paar .
Handel lebhaft . — Nächster M arkt 20 . Mai .

Berliner Deoisennotierungen am Usancenmarkt
vom 13 . Mai . London —Kabel 4.8621 , London —Pari »
124.27 . London —Brüssel 84 .04% , London —Slnisterdam
12 . 10% , London — Mailand 02.80, London —Madrid
48.80, London —Kopenhagen 18 .167, London —O » lo
18 .163, Kabel —Zürich 5 .189% , Kabel —Amsterdam
2 .4890 , Kabel —Warschau 8.9265 , Kabel —Berlin 4 .1970.
Tägliches Geld 8— 5 Prozent .

Züricher Deuisenkurse vom 18 . Mai . Paris 20,30 % ,
London 25,23 % , Oieuyork 5,1800 , Belgien 72,20 , Ita¬
lien 27,16 , Spanien 51,75 , Solland 208 .40, Berlin
123,08, Wien 72,97 % , Stockholm 180,10, Oslo 188,90 ,
Kopenhagen 138,87% , Sofia 8,70 . Prag 15,37 , War -
ichau 58,15 , Budapest 90,51 , Athen 6,73 , Konstant !,
nopel 2,48 % , Bukarest 3,00 , Hclsingsors 18,06, Buenos
Aires 1,64% , Japan 2,56 % .

Wilhelm von Opel 60 Jahre.
Geheimer Kommerzienrat Dr . ing . h , c , Wilhelm

non Lpel feiert am Freitag seine« 80 . Geburtstag .
Er wird diesen Tag im engsten Familienkreis anseiner Anslandsreife »erbringen .

Als Sohn des Gründers der Qpelwerki : in Rüs -
sclSheim im Jahre 1871 geboren , nvcrnahin Wilhelm
von Opel 1805 nach dem Tode seines Baters 2Idaui
Opel mit seiner Diutter Sophie und seinem
Bruder Karl die Leitung der 1862 gegründeten Opel -
Fahrrad - und Automobil -Werke . In rastloser , ziel¬
bewußter Ilnsbauarbeit hat Gehcimrat von Opel in
Gemeinschaft mit seinem Bruder Dr . ing . h . c . Fritz
Opel und seinen 1016 bzw.
1027 und 1028 verstorbenen
drei Brüdern die väterliche
Fabrik zu der größten
Autornobilfabrtk Deutsch¬
lands und der größten
Fahrradfabrik der Welt
entwickelt . Seit 1928 Vor¬
sitzender des Aussichtsrats
ber Adam Opel A .- G ., hat
Gehcimrat von Opel auf
die Olcschicke seines Werkes
noch heute maßgebenden
Einfluß .

*

Sei «
Lebenswert.

Mit der Familie v . Opel
feiert morgen die deutsche
Automobilindustrie den 60.
Geburtstag von Geheimrat
Dr . Wilhelm von Opel .
Dieser Tag gibt Veranlas¬
sung , sich mit einem Mann
zu befaffen , der nie den
Glauben au die Führer¬
schaft und die Weltgeltung
der deutsche » Slntomobit -
induftrie , selbst in de»
schwierigsten Krtscnzeiten ,
verloren hat , der sein
Werk , sein Lebcnswcrk ,
die Adam Opel 21. - G . , und
mit ihr di« gesamte deut¬
sche Ilntomobilindustrie zu neuem , größerem (tzlanze
emporgetragen hat .

2iach dem Besuch der Tcchntschcn Hochschule in
Darmstadt trat er nach Schassnng einer festen theo¬
retischen Grundlage in das praktische Leben . Er er¬
warb std) in der väterlichen Fabrik weitestgehende
Erfahrungen . Kurz vor dem Tode seines Vaters ,
Adam Opel , im Jahre 1895, war er aus Amerika
zurückgekommen , wo er in den verschiedensten Wer¬
ken als Arbeiter , fo zuletzt in der Nähinaschinen -
sabrik von Singer , seine Fachkenntnifse bedeutend
vervollkommnen konnte . Bierundzwanzigjährig über¬
nahm er dann — im Jahre 1895 — mit seiner Mut¬
ter Sophie und seinem Bruder Karl die Verantwor¬
tung für die Leitung der 1862 gegründeten Opel
Fahrrad - und Automobil - Werke , die streng im Sinne
bes allzu früh Verstorbenen verwaltet » nd weiter
auögcbaut wurden .

In dem Erbe seines Vaters hatte der junge Fabrik -
Herr gewiß ein Fundament , einen Fels , auf dem er
aufbauen konnte ; nach dem Tode seiner Viutter in
seinen Brüdern und Mitarbeitern Karl , Heinrich ,
Fritz und Ludwig starke, eherne Psetler . Mur so
vorbereitet , war es möglich, der harte » Brandung
der Wirtschastsstürmc in den nun folgenden Kriegs¬
und NachkriegSjahren zu begegnen , 2lach dem Tode
seiner Brüder Karl , Heinrich und Ludwig kämpfte
er Hand in Hand mit seinem Bruder Fritz mit zäher
Energie und großem Pslichtbcwußtsein , nicht sür sich
und ihn an der Weiterentwicklung des »nnmchr zu
einem Weltnnlernehmen gewordenen Bcrmüchtnifscs
seines VaterS , sondern im Interesse der tzcntschcn
Allgemeinheit und deutscher Weltgeltung . Höhere
Ziele erkannte er nur in dem, was zu tu » blieb ,
uick>t in dem. was getan war .

Sein Weitblick erkannte , wie der eherne Ring , der
während der schweren KriegSjahre sein deutsches
Batcrland umschlossen hielt , mit aller Macht gc-
iprengt werden mußte . Zusammen mit anderen deut¬
schen WtrtschastSführern ging er nach Slmcrika , um
die Wandlungen zu erforschen , die sich in der Zwi¬
schenzeit in der neuen Welt vollzogen hatten . Im
Juni telegraphierte er nach einer Zusammcnkunst
mit Henry Ford an sein Werk in Rüsselsheim :
„ Unserer Industrie gehört die Zu¬
kunft , deshalb mit Volldampf vor -
aus " . Eine neue Acra wirtschaftlicher Entwicklung
setzte ei» . Tausende und Abertausende von arbeit¬
gewohnten Händen gingen nun an die U m st e l -
stell » n g und den Weiter « usbau der
Werksanlagen . Neue Gebäude ciitstande » .
Gewaltige Maschinenanlagen hielten ihren Einzug .
Tag und Nacht rauchten die Schornsteine und drehte
std) das gewaltige Räderivcrk . Im Frühjahr 1928
zählte die Belegschaft 13 000 Arbeiter und Beamt «.
Die Rationalisierung ging mu Riesenschritten vor¬

wärts . Die Fließarbeit wurde in diesem Werk al »
• einem der ersten in Deutschland cingesührl . Höchstes
Gebot war „Qualität voran "

, billigster Preis bei
größtem Gegenwerr . 150 000 Kraftwagen trugen
Ende 1929 den Ruf der Opclwerkc weit über die
deutschen Grenzen .

Diese stürmische Auswärisentwicklung genügte dem
rastlosen WirtjchastSsührer nicht . Di - Marke , di«
den 2iamen seines BaierS trug , sollte hinaus über
alle Meere getragen werden . Gchetmrat von Opel
stellte die WirtschastSsorincl aus : „ Export tut
not " So kam die 2lerbtndung mit dem größten

?1ntomobil - Konzern der
Welt , der tzieneral Motors
Corporation , zustande . An¬
erkennend mußte 1920 Al¬
fred P . S 1 v a n , Präsi¬
dent der General Motors
Corporation , bei seinem
ersten Besuch in Rüffel »-
hcim z »geben , daß die
Werke in bezug aus ihre
Größe und aus di« Reu »
zcitltchkcit ihrer Einrich¬
tungen jedem Vergleich mit
den amerikanischen Äuta -
mobilsabriken standhalten .

Abermals bekam das
Werk neue Impulse , einen
noch itärkeren Auftrieb . —
■fieuti blickt ber fuflenfr.
frische Scchzigjährige ans
ein Riesenunternchmen , da»
sich auf demselben Gelände
» usbreitet wie da» Werk ,das sein Bater htnterließ :
700 000 Quadratmeter ent¬
sprechend 280 Morgen be¬
bautes Fabrikgelände bie¬
ten 300 000 Quadratmeter
nutzbare Slrbcitssläch «. » ei
einer Schicht und voller
t'lusnutzung der Anlagen
können 560 Kraftwagen
und 3000 Fahrräder pro
Tag gefertigt werden . E»
liegt gänzlich außerhalb
des Bereiches der Mög¬
lichkeit, aud) »ur teilweise
aufziizählcn , was an Bau¬

lichkeiten, Maschinen , Einridstungcn und Anlagen ,Riaterialien usw . im einzelnen in diesem Werk kon¬
zentriert ist.

Geheimrat von Opel ist ein Mann seltener persön¬
licher Qualitäten . Sein « große Welt - und Menschen-
kenntnis ist gepaart mit einer ererbten Originalität ,
mit einer Beweglichkeit , die selten ist . Körperlich
und geistig von Jugendsrische . steht das schneeige
Weiß seiner Haare in kraffestcm Widerspruch zu sei¬
nen lebensfrohen , so oft schalkhast anfleuchtenden
klugen Augen .

Seine Züge strahlen noch heute , wenn er über
feine JugcnderinncrunAen im Fahrraüsport
spricht. Allein in den Jahren 1889 bis 1802 verhals
er durch 70 Preise , darunter zwei Meisterschaften ,
den Opcl ' schcn Farben zum Siege . Spätere Jahre
sahen ihn in namhaften 2l u t o m o b t I r e n n' e n ,
fp gewann er den klassischen Wettbewerb , die Pring
Hctnrich -Fahrt , als überlegener Sieger im Jahre
1909. Ein phänomenaler Gedächtnis , selbst sür dir
kleinsten Kleinigkeiten , zeichnet ihn ans . Jntcreffiert
an dem persönlichen Wohlergehen seiner Angestellte«,
hat er für jeden ein freundliibcs Wort . Sein « natür -
ItdK Art , sich zu geben , löst bei seinen Untergebene «
wärmste Sympathien für ihn aus und läßt di« sonst
große Distanz , die Persönltlbkeitcn , wie er , Wirt -
schastssührer internationaler Bedeutung , ausströmen ,
nicht auskommen . Gcheimrat von Opel weiß sehr
wohl , daß zu einem so riesigen Unternehmen jeder
so wichtig wie er selbst ist und daß ein Erfolg nur
durch den gesunden Ausbau der Gesainlorganisation ,
d . h . also unler Mitarbeit eines jeden einzelnen ,
gewährleistet wird , » o verstand er stets , sich nicht
nur hervorragende Männer heranzuziehen , sondern
auch seine» Mitarbeiterstainm zu erhalten . Die »
geht schon daraus hervor , daß heute 260 Arbeiter
und Angestellte 25 Jahre in den Opclwerkcn beschäf -
tigt sind , und weitere 23 bereits vor 56 Jahren , noch
zu Lebzeiten des Adam Opel , Schulter an Schulter
durch Dick und Dünn mit der Firma gingen . Er
hat nie sein Uiilcrnehmc » von std, oder einer anderen
Person allein abhängig gemacht. Teilweise diktiert
ihm dies seine Bescheidenheit , teilweise seine Vorbild -
liche «tzcschäftspolitik, die stets auf lang « Sicht , nicht
nur aus den morgigen Tag eingestellt war . So ver¬
dankt heute das Unternehmen Gehcimrat von Opel
cinc alte , bewährte Händlerorganisation , der er auf
der bedeutungsvollen Tagung im ffiovcmber 1980 zu-
rics : „Haben Sic Vertrauen zu uns , wir setzen Ver¬
trauen in Sic — der Erfolg i st g e in c t n s a m."
Und das beste Geburtstagsgeschenk , was ihm in sei¬
nem arbeitsreiche » Leben gegeben werden kann , ist
die Zusicherung der gesamten Opel -Organisation , die
Verkaufserfolge noch weiter zu steigern , getreu sei¬
nem Wahlsprnch :

Volldampf voraus ".
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Wisches
Landestheater .

Donnerstag . 14. Mai .
* D 26. (Domdevstag.

mi«t«) Tb .-Gem.

Her
Rolenhaualier.

Bo» Richard StrauH .
Dirigent : Krips .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkenbe :
Blank . Fan ».

Fischbach . Haberkorn ,
Jank . Larkner.Seiberlich . Winter ,Bauer , Hellmuth ,Motschmann ,Fürstenau . I . Gröt -

»ruger, Kalnbach, Kre¬
ier , Löser, Nentwig ,Oerner . Schuster,Arras , Dos« , Froh -
mann , G . Gröbinger
Kleinbub , Lindemann ,

Luser . Meyer .
Nagel . Plachzinsky,Riuinius , Schmitt .
Anfang 18.30 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .

Preis« D (1 .00—8.00) .

Fr . 15. 5. : Undine .
Sa . 16. 5 . : Neu « in¬
studiert : Julius Cä¬
sar . So . 17. 8. : nach -
mttt . : Meine Schwe¬
ster und ich . Abends :
Viktoria und ihr Hu¬
sar . Im KonsertbauS :
Keine Dorstellung .

Wo kann sichjunges Märchen
(22 Jahre ) an Sva -
»iergangeu u . Wande¬
rungen beteiligen ?

Angeb . unt . Nr . 8226
ins Tagblattb . erbet.

Lirderhalle Karlsmhr
Samstag , den 1«. Mai 1931. 20 Uhl .in der Städtischen FesthaUe

KONZERT
Anafttiuende :

Die Mitglieder des Badischen Bandes -
Iheaters : Opernsänger Hans Ritscht .

>n : Nlko " ' ~Barit Schnarr., , — - Flöte : Bernh .Sienknecht . Klarinette : Willy Mayer.Oboe : Otto Somann . Fagott : Otto
Hinze . Horn .

Der Männerchor der Biederhalle
Leitung : Studienrat Hugo Rahner .

Ans dem Programm :
Uraufführung der Suite für Bläser¬
quintett von Alfred Borentz T 23 . 4. 31
(letztes Werk des verstorbenen Kompo¬nisten . vollendet am 28. März 1931) .Männerchöre von Rudolf Buck zur Feierseines 68. Geburtstages (18. Mai 1931 ) .

Eintrittspreise :
. . RM . — 50

„ . . _ num . „ 2.00Saal , III . Abteilung . 1.50Obere Galerie , nichtnum . . ,. 1.00
Am Saaleingang Mitgliederkarten vor¬

zeigen.
Vorverkauf : Donnerstag , den 14. Mai.11—13 Uhr . im Vereinsheim . Sofien¬straße 4 . und in der Musikalienhand¬
lung Fritz Müller . Kaiser -, Ecke Wald¬straße . und an der Abendkasse

Mitglieder . . . .Nichtmitgl .. ob. Gal ..
1. III . —

berücksichtigt bai Ein¬
käufen die Inserentend.
. Karlsruher Tagblattes*

MORGEN
Freitag, den 15. Mai , Festballe 8 Uhr ,

Ein Abend bei

mit seinem Orchester
Wiener Walzer — WienerOperette — WienerLied .
Restl . Karten von RM. 1 .10 bis RM . 3.— bei
Musikalienhandlung und Konzertdirekiion , sowie

ab 7 Uhr an der Abendkasse

Fritz Hüller

Stadtgarten • Restaurant
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ).

Menü k 3 Mark .
Begierte Spargelsuppe

Steinbutte mit zerlassener
Butter — Kartoffel
Junge Mastpoularde
Salat — Kompott

EiscrOmetorte Jeanette

Menü h 3 Mark .
Begierte Spargelsuppe
Kalbsnierenbraten mit

Beipziger Allerlei
Eiscrömetorte Jeanette

Die Gartenterrasse eröffnet . — Kein Eintritt .
Das schönste , schattigste Garten -Restaurant der Stadt .

Raum für 500 Personen .Bei Konzerten nur Musikzuschlag 20 Pfennig .Das beste , gehaltvollste KAFFEE Torten und Kuchen .
Einwandfr . Gefrorenes in verschied . Sorten . Einzig .

Bestgepflegte Weine , naturrein und billig
Vf. Das bekömmliche MONINGER EXPORT. x

K
’Seide-Rips- Flamme eS «SS . 3.10 «■

haut gettr. I) nn
fl N S jeMtr t £ -DU -»

Danustmazt. O rn
g H n je Mtt vif,3U an

Bei Stoffeinkauf werden die Behänge
kostenlos zugeschnitten

PAUL SCHULZ
GirdiawSpMlaUuiai

Waldstraße 33, gegenüber Colosseum

W
m

BADEMTm
isfuSffuekl

llltt Mtmig! Ui?
Die Einwohner unserer schön«»

stadt Freibnrg rüsten zum festlichen L
ihrer RSer . , , , . _ itor4 fl*

Darum Kameraden auf nach Fteid» »
Regimentstag ! ,VermaltungSsondergug :
am PfingstsamStag ab Karlsruhe
am Pfingstmontag ab Frei bürg

Am Gountag . 17. 8. 1981 , nalbw-
,,^findet in Karlsrübe im Gastbaû ^ i)-

Bavaria ^ , Ecke Hirsch» mvdvonar .o , w-u,e viwuj« u*w
tit letzte Versammlung zwecks Be'v ^
des Regimentstags statt . FestaböeiücA
bücher und Quartierscheine werden **«
Versammlung ansgegeben , . sE

Kameraden , auch Mchtmitglteo» .*.^0
Kameraden der Kriegsformattonen
Sie alle . .Fünfer vor !" „

Screin ehemaliger I13«r , Sarlstt »7
Lokal : Drei 9# * ^

I

anzschule MutinB
Karlstr . 18, Eike Kaiser

Telefon 3155
Meinen jetzige» und ehemalig6® JfO

lern zur Nachricht , daß Oomrekw^
14. Mai, Tanzübungsabend stattfk» « ^!.
selben finden künftig immer
Samstag und Sonntag (ebenfalls “jg
monteg ) statt . Außerdem werd ^ '
metdungen zu einem neuen
Kursus mit halben Preisen ang«1

s>

\SeA£4t$toa*lz, &x8e- -uu I *öbcu£&!

Luft-,Sonnen:
u. Schwimmbad

►
am „Dammersto

.am, , - ,
Unter dem Hauptbahnl »®1

Täglich , geöffnet
von vormittags 7 bis 8 Uhr aba*08"

^
HtDige Preise + Tel «!0*

Roth
’s Parkettputzöl

reinigt schnell und müh* l®*
Parkettböden und Linole »1" »

ParkettbodenwicltseMarke
BUffcl . m. Loba - B * i*#
— FuSbodanlack « —

Carl Roth . ONy
Herrenstr. 26—28 / Telefon6l80 >

Berliner Börse
Anleihen.

Reich and Staat .
12. 5. 13 . 5 .
55 54 9
5 4 .8

vom 18. Mal 1981
12. 5 . 13 . 5.
3

Altbesitz
Reuhrfttz
6 Werth. 23
6 „ 6. 1000
6 „ 1- 5 *
7 » eich» 29
6 Keimt 27
3 „ SchatzK
Baunganl .
6 » « nt . 28

93- 125
101»« 101».
85 84.6
87.25 87.25
74 .1 74
95.5 95 .4

7 „ « chatzll 100% 100%
7 * Schatz I
6 Baden 27
6 « ah. 27
5 Sachsen27
7 Thür. 2k
6 «eich,». I
6 . II
Schutzgeh .

»■* %*
81 .4 81 .5
78 78 .12
87.75 86.75
99 .75 99 .75
93.87 93.7

2 .3 2 .25
a) Hffentl. Kiirpersch .
Sr .Lande»psandbr. .Anst .
8 Reihe 4 99 .25 99 .25
8 „ 13/15
8 „ 17/18
8 . 19
7 . 10
7 . 21
8 . Com.16
8 „ Sam .20
7 » Kam. 6

100 100
100% 100«,'
100 .5 100.596.5 96.5
97 97
96 .75 96 .75
97 97
93.5 93.5

Oreutz. Bentralftadtschast
lOReihe5,7 101.5101 .5
8 „ 3,6,10 99 99
8 . 9 99 99

b) Industrie .
5 « H.M .« . 70.75 -
7 Stahl».av 83 75 83.5
8 Zucker,rcd . 89.87 89.87
* ffarben». 100 99.25
Hypotb . -Pfandhrlefe

Raedd. Srnndleeditbanl
896 14,17.

20,2t 100 100
8% ffim. 22 100 .9 100 9
8% (5m. 24 100.7100 .7
8% 13 95 95
8% Com. 23 96 96
St . llentealboden -llred»
8%« ol5192< 100.4100 .3
8% . 1928 100.9 100.9
7% . 1920 — —
8% . 1927 86.25 86.25
4MsSlsul.26 90.25 90.5
8 « al» 27/28 97 97
7% „flom.26 90.75 90.5
7% . Cfm. 1 99 .75 99.7
7Mi . Com. I 97 97
Stent). Ssandbelelbanl
8 Reihe 47 100.3 100 .2
8 . 50 101 101
8 . Csnt.20 96.5 96.5
Rhein .-Wells .Badeneee»

8% R .4,6 d .8 100 99 .87
7% R. 17 97 97

Roggenernten
8Saldi - 3 99.75 99.5
8 . 4- 8 99.7 99 .7
6 . 1- 2 80 80
bBd.L.Cohl. - —
0St .Ct.TOb. — —
5 % Roggenr

1- 11 -
Ausländsanleihen .

5 Me», abg, 10
4 Me», »bg . 7 .12 7
4HC8 .St . l4 36 .25 36 .26
4 - » «>» 22 .37 22.12
4 Lsi.Crane» - 1 .05
8H . « il». 2.2 -

- 3 .9855 3 .5
18 .12 18.12
18 .5 18.4

1 .1
185
14 5
14.5

4 Türk. Ad .
4 „ Bagd . I
4 . „ II
4 „ BoB
Türkenlase
4H Ung. 13
4'A „ 14
4 . Bald
4 „ Ceon.
ODosiaGtadt 15 .4
Aiia1ol .I2Lei —
„ Iu .II5et*14.7
„ Iu .llitt 14.7

5 Tehuant . — —
4H „ - -

Verkehrswerte.
AS .Beelehe 51.75 51 .5« Ilg.Lolalb. 112% 111.5Baltimore — —
Kanada 21 .62 —
D.Sisenb .B . 51 .12 51
7Rrich »b.Bz. 87.62 87 .62
H»»ag 5> 8/ dZ.25
tzamb.- ochb 72 .75 65 .25
Hamb.-Süd 105 101.5»ans, 70 70
Reptnn — —
Rard . Llohd 54 54
Schl .Damrs . — —
Süd.Eisenb. 90.25 90.25

Bank -Aktien .
Adea
Bad . Bank
Bau, El .W.Broubanl
Barm . Bk».

90.37 90.5140 140
100% 97
110.5 109 5
1-00 100

Crrditbk. 47 75 46.5Bade . Hh ». 124- , 123.5
„ BerelnsS . 1Z0 130

Bttl . «big. U3 ns
Hammer,dt . 104DaiijigPri». 75
Danatbl .
Dt. Asiat.
DD-Bank
Aalddibkant
Dt ..tzh».BI .
- Uebersee

Dresdner
LeipzJmmai
Luk.Jnter.
Mein .tzhpa.

1 >5>'.
34.76 35
102.5 102.5
102.5 102.5128 127
64 .12 64.5102 102

3 .4 3 .5145.5 145Mitt. Baden 1oq , qq« » ».« rund Jgg .;,CefrCttb « ° 1
_ ‘

Pr .Bad .Cr . 138 140
RelchSdayI 143 , 142%
Rh . tzhpath. 133.5 131
Süchs .BdEr. 132% 133.5
Schles .Bad . 137% 140
Süd.Badrn 137 137
Wien. « k». 8.75 8 .62

llldastrieakiien .
«crumulal . 137 123
AdlerSartl . — —
„ tzüliegttas 50 43.75
«leranderw 21 20
Alield-Den 33 33
a,ii . 71 .37 71 „« .« .« . 95 94 .62
Alsen -Bem . 95 .75 94.6
AmmcndPar 88 67
Anh.Sohle 52.25 52.12
«schaffBrLu 123.5 123.
, Äcanafl 73 73 .25

60.25 60
VachmLaden - —
BaerLStein 96 96
BalckcMasch . — ^
Bamb. MLlz 1063’c 104^
BaeavWal » 28 28
Basali 22 21.25
» .TO.ffi. 55 56.75
Ban .Spiegel 30 30
Bcmber, 88.5 88.5

Berger Tsb.
Bergm. Sl .
Bl .Tub . tzut

»°I,
„CarlSrAnd.
„Kindl
„ Masch .
„.Neurode
Beeth.Mesi .
Bet.Monier
» SSp.Wal,
BrauNürnb .
Bubiag
Brschw .Cohl
BrrmBesigh.
Beem-Wosie
BromnBo ».
BndeeuS
Busch o»t.
, Jaeger

Bhl .Bulden
CapitaOein
TarlShütte
«ih - rl .Wasi.
Charl .tzütte
A.G .LHemie
„ 50% der.

LH.Suckau
„ girünau
„ tzehden
„ Gelsenl.
„ «Kurt
„ Brockhuri
„ Schusier

Chillingw.
ishade
Lane .Berg
„ Themse
„ Spinnerei

LoniSummt
„ Linoleum

Daimler
Dt.AN.Trt .
. Asphalt
„ TantGab
. Trdil
, Aule
. Cabrl
. Linoleum
. S«8
„ Schacht
, Spiegel
„ Stein, .
, Telefon
„ Tonsieln
. « isen».

Doelm. Ai«.
, Unionbr .

DSdTbromo
, Sardine
„Lp,. Schneü
Düren Met.
Dhckh.Wdm.
Dhn.Robel
Tgesi .Sal ,
Mlend -CaN
Tinte . Bel.
Tik .Spratt .
TisrndBrrl .
EleN-Dresd .
Tl .LIesee .
Tl-LichtCr.
lkngrlhBrl!«
Tn, .Union
Trdmannsd .
Trlang .Brg.
EkchweilBg .
slsahIb.Lisi
ssallenstria
sparadit
I .S .ssarden
g/eldmühle
stelienGni»
nardMotor
griedrtzUtte

12. 5 . 18 . 5.
216.5 215%
69 7475
179% 178
20 .25 -
40 40.5

38.5 42
48.5 46
21.5 21 .25
63 61_
118 118
124 124

- 212
40 47.25
120% 122
60 55
3975 40

44.5 44b

80
~

5 80b
287 287
168». 169%
170% 171 .5
83 83
49 48
37.5 40 .25
49 49
49
24.5 24
25 24
40 .5 39.5
272 .5 271
54 .5 54 .26
25 24 .87
40.25 40
109 108%
78 77.5
26 .62 26.0
89 75 88
70.25 70
121 .5 122
64.62 63 87
46 .5 46.5
37.5 38
76 76 .25
14b -
62.25 6^ .25
100 96
65 64
64.5 62 5
30.25 32
143 145
159.5 162
57 56
36 36
36 35b
93 93

- 70
70 68
68 5 65.5
46.12 46
115 114 .5

140 1§9
158 158%
106 1C5 .5
110 108.6
142 140
74_

72
82 80.25
204.5 204 .5
24.75 24
73_ 71
138 138«:«
113 112
76 . ' 5 76 .12
198.5 195
111 111

frisier
«rtlinaT, .
Aelsenberg
glenscho «
Benn .Tem.
g>er« »h.« Ia
« essürel
Sildemeisier
SirmeSTa .
Tlladh.Wolle
g»a,Schalke
Glau,.Buck.
SlückausBr.
Gaedhaedt
Soldschmidt
« iel.Wagg.
Seitzner
SeotzhWrhsi
Brohmann
Srtin Bill.« ruschwitz
Suanom .
Suudlach
tzabeem .S .
tzackethal
tzaged,
tzalleMasch .
Hamb.EI.
Hammersen
tzann.Msch.
Harpenee
tzedwigSh.
tzemm.Bem .
Hilpert
HIndrAusse«
Liesch Cups.
Hirschbg .Led
Haesch
tzossm .St.
Hohenlahe
tzalzmann
tzorchwerle
tzatelbetr.
Hubert .Bet.
t utaBreSI.

.Hutschenr.
Loren» „
HüiteCahser
Alse «er,
dp. Senus)
Jeserich
Elidel
Aunghan*
CahlaPor,.
CaliThemie
.. Ascher« .

Carstadt
Clbckner
T.tz.Cnarr
Cbhlm.Sttk .
ColbSchüIr
Callm.Jourt
CIInNeuesi.Cilln.Sal
CIrtlng
Crastlhür.
CeauhaTo.
Cronprtn ,
CühltranS .
Cnn,Treibe
Küpper, ».
Chsthbuse«
Lahmeher
Laurahülte
LeIP,.Rieb.
„ Ländle.
„ Plan»

LeonbardBk
Leopold,r .
Linde» Ti»
Liadsiröm
LingSchub
Lingnrrw .
T .Loren,
Lüdenscheid
Magd .Sa »

., » erg
Maglru »
Monneim .
Mantfrld
RarieTans.

12. S . IS. 8.

70
55 HP25
63 .5 63b
102% 102%

- 68
~

- 115
118 117
60 60m
41 40.12
72 72
33 33 87
84 82.5
23 .75 23.5160t 160
45.5 43.75
44 44.35
70 70
80 82
53 52.5
79.5 77
79.25 79 .25
111.5 111
28b
58
78
100
80_
110.5 110.5
85.25 8550.25 5452.75 §2 .6- 39
4375 76
94.5 94b
120 12057b 60.538 .5 87 .5

27
67.75
78
?8 .25

56
125
168
101

55b
125
168%
100%

101 101%
23 .87 23 .75
27.25 25
101 101133 132>(»40 41 .12
54 54 .25
163«,. 163

59.25
79 .5
30
59

48.5 48

59 .25 59 .26

122 119%
3§ 36.75
85.5- 63
121.5 121
32 31 .6
93b 927

9 9
128 128
25.5 25
131% 130.5
342 340
47 47
68 .5 70.5

40
~

40
27 .5 27 .5
3675 3
69 68.5
31 .37 31
21 21.5

MsrttCühlh .
MaschStarte
Maschb .Nnt.
Buckau -W.
M . Cappel
Mag.tzütte
Mech .Linden

, Saran
, Zittau

Merl .Wolle
Metallges.
Meh.Causfm
Me,
Mia ,
Mimas»
Minima »
Mittelstadl
MirSrneft
Monteratini
Mülh .Brr ,
MüllerSum .
Ratr .Bellft .
Neckarwerte
NLausCahle
Nord.Ti«
„ Steingut

Trikot
„ Wolle

Naedsee .tz.
RoedwCrast
Oberbedars
Lblat »
dlo.Senuh
Orenfteiu
Lstwerle
Shini » » , .
„ » raunl .

Pintsch
PiltlerWk, .
PlauenSard
,. Tüll

Poldphon
PongSlpinn .
Sreutzrngr .
Radeb.T»».
Rallguln
RathgeberW
RauchWalt.
Relchelbeüu
ReicheltMe«.
Rheinselden
Rh .vraunk .

Elektea
„ Metall
,. Möbel
. Spiegel
„ Stahl

R .W.T.
R.W .Calt
„ Spreng

RichterDa» .
Rieb.Mont .
Roddergrube
Rosenthal
Rückforth
Rütger »
Lachsenw.
Söchs .Susi
., Thür .SN
„ websiubl

Sachtleten
S .Saliung
Sal,deis »rth
Saugrrhau »
Darottl
Schering
Schlegeltr.
Schlesische
, Verg-Bink
. « .Beuth
, Cellnlole
. EI. B
„ Leinen
. Bartl .
- Textil
Schneidertz
Schönebeck
Schött »
Schnb.Sal ,
Schuckee« el.

12. S . 13. 5.
106 105 .5

3125 36 .5
80 79
12 11 .5
126 126
50 47
69 69
28 .5 30
97 96 .75
68 66.5
24 .25 2n
79 .25 76 ,60.25 58.5
191 190.5
40.5 40
89.5 91
105 .5 105.5
33.75 33 .12
82_

82

86b 85
107% 107%
58 55
138 138

44 45.25
140 142
149 150
3475 32 .75
6975 69 ,65.5 65.75
42 42
48725 48b
57 56.25
142 142
118 116
41 40.25
29 29
133 132

97
~

97
136.5 ~

71 .5 70b
13 .25 -
168.5 169
23.75 23.75
132 131
154% 158
110 107
78 76.5
30.25 27
85.25 85.25
64 .5 66.75
120 11s
54.5 54

- 52

80.5 80.5620 620
52 5 52
41 43 .25
47.6247 .62
84 84

36 34
134 130

202.5 202.5

P i
297 297

- 113.5

27.5 27.5
68_

66_
111.5 110%

7%.b 72
6 .5 „ 6

41 44.5

32b 32
137% 135%
130% lZQflit

« chultheitz
SchwelmTis.
Kegall Sir .
Seid.Raum .
SiegSoling .
Sieger »d.
Siemen«SI .
Slemtzal »tr
SinnerA .G.
Statzf.Them.
Stein .Tohn
TtackaT».
SlöhrCamg .
Slolb .Zink
Liollwerck
Strals .Spiel
Süd .Jmmob
„ Zucker

Svenila
lack .Conrad
Taselgla»
Thörl Lei
Thür .Bleiw.
.. Elektro

Sa,Lei »,
Tietz Cölu
Transradia
TuchAachen
Tüll Mob-
Unger Bebe.
Union chem.
„ DIehl

varzin .Sap .
ver .vautzen
„ Böhler, .
„chem.Tharl .
. Dt.Nickel
, ktlauschen
, Nlanjftass
„ Sothanl »
, Lauf .Sla »
„ Märk.Tuch
„ MelHaller
. Pinsel
„ Schimisch .
„ Schmirgel
„SchB- rnel»
- Dmhrn»
„ Stahl
„ Zhpen
„ Thür .Mei.
Biktorlaw.
Bogel Del .
BogtlMakch.
„ » or,ug
„ Spitzen
„ Tüll
Balgt tzüss»
Wanderer
WasiSelsenk
Wegrlintzüb
Wenderoth
Wesierrgeln
Weftf .Deah«
. Cupser

wickln, Zem.
WihnerMrl .
Witten .Sus)
Witlopptiei
Zritz.Jkan

teitz.Masch
eütz.ver .

. « aldhas

12. S. IS. S .
141% 141%
160% 100%
10.75 10.25
30.25 30.25
11 .8710 .75
41 42b
SO 79
152-'. 155
70.25 -
42 44 .75
28 28
73 73
76.25 75 25

- 35
44 .87 43 .25
158% 158.5
28 27.75
114 114
237 237
96 96

*

52.5 52

136.5 138
99.6 98.25
125 124%
115.5 114.5
40 40

- 42
92

-

46.75 46
35

54b 54b
97.75 98
42 42
98
30
34
25
21

98.25

33
24.25
19

92.25 92
21 21 .25
19b 19.76
96
46 .25 46.5124». 124%
38b 38b
37.5 36.75
41.12 40 .530 30

40 39
57
12438

57
23 %

135.5
66IIP

137
65
33 .7/
30.1!
60
35 „68.75 68.75

52.5 52
39 38.75
82.75 82 .5

Verslcherungeo
A-chMünch 795 8
« Ili Siuttg 212 .5 2
F- vag
Lpz .sseue ,
Magd . „
Mannheim
Nordsiern
Thuringio

ISO
700

167
305
ISO
690

Kolonialwerte
Dt.c «»,e. 66 25 56 .25
Reuguiuea 230 225
LtavIMi ». 27.37 27.25
Schaotung 64.75 64 .37

» Ziehung
S repartiert
1 eicl. Dividend »

Berliner
Verkehrs werte .

12. 5. 13 . 5.
«SBertehr 51.87 52.75
All,.LaI»lh. 112.5113
7ReIch»».« , . 87.62 88
tz-pa, 53 54 .25
tamb.tzochh 72.75 66»,t

amb.Süd 105»« 103 .5
tz- us- 70 .75 72.25
R-rdlohd - 8Z .S7 55.25
LtavIMinen 27.5 27.5

Banke».
«de, 90.87 90 .75
Braubant 109 .5 1
BarmerBI ». 100
« ah.tz,», . 124

Brrein »h.
« ert .tzdl» , .
Cammer,b .
Danatbl .TD-BanI
Dresdner

130 130
115% 115-1
104.5 104 5
127 128
102.5 102 5
102 102.5

TermlnfchilufiKiotienin ^ ^

. 47,75 A
Indnstriewerts .

H 5 . IS. 5.
69.25atu

A.« .« .
B.M.« . _ . .
vember , 86.75 89. 75
« er^u. « I. 70.5 73.5verl.Match. 38.8743 .75
« udern » 38.5 44
Lharl.Waff. 80.75 82
Chade 272 .5273
TantSuminl108«/« 109.5
Daimler 27 26.25
Dt.ContSa» 121% 123%
„ Erdöl 64.25 65.62
„ Linoleum 76.5 76.8
Dhu.Nobel ” 685
Sl-Lieser. 105.5 106 .5
„ LichlCrss« 108% 110 .5
ffarben 137.5139 -i«
Brldmühlr 111 112,5
Fette,iSuill . 76 77 .5
Selsenber, 69.25 71 .5
«essürel 102% 105»«

12. 5. 13. 5.
« »ldschmldt 40 40 .5
«smb .«l. 110 .5111
Harpenee 57 59
Haesch 49 .5 54
Hol,mau» 71 75
tzairlbrtr . 95 .25 95b
Alse »er, 170 168%
CaliAscher« 131b 133
Carsiadi 38.5 40 .5
Clöckner 51.75 54
CölnNeue» . - 59
M»une»m. 68.75 69.75
Man»seld 32 32 .5
Masch .Bau 34.75 38
Metall,es . - 67
Mi », 61.5 60.25
Mittelsiahi 88 -
Wanterst. 34 33.5
Nordwalle 45 .25 46 .5
RardleeHoch 141 142
Lterbedars 33 33.5
Lbertak» 69.5 69 .5
Orensiei» 43 .5 43

Shöuik B.
SslUchau
Rh-Brauitt.
> Eleve - 10» «
Rhein,shl 61 ;

»
sie ®. ms « 8
Süt, « » 47 .
«alzdetsuth 201 -
Schle,.TI.8 lV> 71 ,
» Portlanv 7** sriu
6 «u6.e,l , 135 jf )9
SchuckertTi . 1« 1«JM
Schultheiß 1^ ,, «5^

t
«*«* - De gj
Giem.HalSke

13k , 7..
Tietz Leanh. f | -6 il *.

Svcnits
Thür .Sa»
Tietz Leanh.
Ser

"
St^ I

Wesieregeln 1 | 6,

Anleihen.
Reich and Staaten .

13. 5.
Dt. Wert» -
ö « eichbanl .
Bad. Staat
6H tzeff.SoN«si.
Altbesitz
Reubefitz
Schutzgeb . I »
4 Bagd. I

4 . 11
Zolltürken
ä Me», tu«.
5 „ tuß.
3 . SUber
4 Jrrigatian

84 .75
78
51.25
4 .95
2.3

10 .25

Stadt -Anleihen.
5 Bert . 34
6 Darrnsi. 26
7 Drr »d. 26
7 Frunti . 26
6 Hrtdel». 26
g Ludwig»». 26
8 Main , 26
8 Manuh . 26
6 . 27

8 S, °r,h . 26
8 Pirmal . 26

89.50
88
83 .50
89

~

II
85

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B.-Bad . 26
6 „ tz»l^ 24
öv »d«nw .-C »h>e23
5 S,anb6t. S-ld
6 « eatzk.Mhm. 23
5 tzeff.Balk».« », ,
6 Mhm .St .Cahl .23
5 SRI ». » »». 24
b Rhein , tzhp. 24
S Sicht . Rag, .
» Feftwert».

91̂
16 .50
2_18
7

14
2 .2
2b
2 .04

Pfandbriefs .
7Bad.Csm .« pl»26 89 .50
Ssilgllche tzhpotheleuhsuk
8 Reiht 2—5 99 .50
8 „ 8- 9 100
8 . 13 100
8 , 16- 17 100
8 „ 21- 22 100S
7 . « ald 11 95.50
6 10 88
4H
4H

LitzUld. »
. m.

93 .10
26.88

13. 5.
Rhein , tztzpotheienbanl

8 Reihe 5—t~ 18—25
26- 30
31

8 . 35
8 « ald C. R. 4 96.E
7 « old R . 10—11
7 Reihe 17

94 k
95.26 „ 12- 13 S7 >

4H Liquid. 91

99 .50
99.50
99 .75
100

bC

12.50
sTöo

.25

Württ. tz,»,thelenb -nl
8 Serie I 100 «4
8 Serie II 100«/.

Württ. Treditderein
10 Reihe 2
S . l
8 . 3
4H Anstslirr 1
4H Anatolier II
3 Salan.Maussii «
5 Tehuantepee

Bankaktien .
12. 5 . 13 . 5.

Zdea 90.15 90-/»Sab.Sanl 141 141
Braubk. — _
B- tzBadentr 126 126- «>>»%. 124«/» 123Berl .tzdl», .
Danatbl .DD-Bant
Dresdner
Frantsurter
, tzhpath.
. Ssaudbr

Lux. Bant
Lesi .Credii
Psil, .tz,p»«eichibant
Rhein .tzpp,
DÜd.Boden
Wetzbant
Wiener Bk»
Wib.Rpien

124«/, 123
124 126«/r
101% 102«/»102% 101%
88.50 88
14Ö 140
150 ISO

3 .50 3 .50
13l 130
143% 141«
131% 130
138«,. 138
84 84
8.25t 8 .75
129 129

Transportsnstalten .
« ad.Lalalb . — -
Reich»».«». - 87%
HaPag 54.50 53
Hridelb.St. - —
Llohd — 54 .75
Baliimare 65.50 65

Indnslrieaktlen .
Liwenbri» 150
Brauerei

Siargh .
Schwarh
« i«b.W.
CBM»

|
5 .50 95 .5
- 83

AdtSeb, .
A.E.« .
Bad .Masch .
Bah .Spiegel
Bergm.El.
« rem. -Bei.
Bawn -Ba« .
Tem.tzeidlb.
Daimler
Dt. Erdöl
„ SaldSil » .
„ Linaleum
„ Beel- ,
Dhterh .Wid.
« l .Lichikrast
„ Lieferung.
Emag
Snz . -Unip»
Thl .Masch .
Tttl .Sptnu .
FabeeLSchl.
Fahr
A.Sh Farben
Feinm .Jett .
Felt .LSuill .
Fki. Sa »
. tz»k
. Mai » .

Setling
Selsüerl
Saidschmidt
Brltzner
Srll » « Us.
Hasenmühle
tzaidSReu
Hammeise»
Honkw .Füff.
tzesierMasch .
Hilp.Armat .
HirschCups.
Hochtles
Hol,mann
Fua ,
Funghau »
Sammgae»

Calser»!
CleinSchan»
Kaorr T .tz.
ObSchülr
Conl .Bronn
Kranßlal .
Lahmahe,
Lechwerke
Ludwlgsh .
Waljmühl »

Mainlrattm
Metallget
Mrt .Cnodl
Me, A.S .
MIag
M »euu»

12. S.
94
94 .75
125%
30
68
4,
65
74
28 .25
56.75
125%
78

13. 5.

95725
125%
30
68_
73.50
75
26.05
65 75
124%
77 .25

80 ..
10S

69
110 110
108«/, 109
54 54
72 73

28
85.50
92

87
94
138% 139%31_ 31.75
119 -
36 36

103% 103%- 39 .50
35 33
157t 159 .7
20.50 20̂

52.50 1^(60 160
79 77
110 -
77.50 77

- 75.50
70 70

43 42
100 100
160 160%
35
57_
77
50

7
80

35
58_
71
50
63
66.25
76

*
50

57.751

VOB* .
IS .

Mat.Darmtz ^ '
Neckaewerte -
Letz . Eisend. ^
Sfll ».« » » 6-
Reiniger S.
RheinTIett .
„ « lamm
RöderSebr .

'
Rütger »» . 4°
Schl,»« 7-
SchnellFranl 20
SchrSteinvel 7/
Schuckert
Schubver». "
SeU Walls, 30
Siem . tzalSk«
Sinaiea
Süd.Zuckrt
Strohtzoll
Thür . Lies .
TettSesigh -
8er .LH.And
, Dl. Ce,
I Hwnmt
Boigl Hüll
Bollohm .
WahtzFreht. 2°
Wo,,, . « . „7 1,Württ . E>. Z5 7‘
ZelltzAschatt «
„ Memel »B.
„ Waldhak llet.

MoatallS»- n
Buderu »
Eschweiler
Selseulirch. „
Harpenee ^
ffialSU & t

w *
Clöckae«
ManneSM-
ManSseld
BdSnix .Rh.Brauat
Nheintzahl
Rieb.Mant .
Sal, tzeilbi
Tellu»
Lanrah .
Brr .Stahl
Versicheren *»

^ fl*
Allian, ,rß
ff«»«, «o4 -
ffrankon»

„ « Oer 2; , ,
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